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Telegramme der Danziger Zeitung 

Müng en, 28. Juli. Die „Südd. Preſſe“ 
meldet: Die Staatsregierung hat ſich durch die 
Ordinariate ſämmtlicher Diöceſen die Wahl⸗ 
birtenbriefe vorlegen laſſen. 

Prag, 28. Juli. Sämmtliche Flüſſe Böhmens 
fallen ſeit geſtern. Es iſt keine weitere Gefahr 
* beſorgen. Jedoch iſt der Schaden erheblich, 

eſonders im Flußgebiete der Iſer und der Neiße. 

Brüf — 28. Juli. Das amtliche „Journal 
de Bruxelles“ erklärt die von uliramontanen 
Blättern (der „Germania“) verbreiteten Gerüchte 
über einen angeblichen diplomatiſchen Schritt 
der deutſchen Regierung in Brüſſel wegen des 
Aufenthaltes von ausgewanderten deutſchen 
Geiſtlichen für unbegründet; ebenſo entbehrt 
nach demſelben Blatte die Nachricht von einer 
Intervention des päpſtlichen Nuntius in dieſer 
Angelegenheit des thatſächlichen Anhaltes. 

Verſailles, 28. Juli. Die Nationalver⸗ 

ammlung wird am Donnerſtag die Mitglieder 
er Permanenz⸗Commiſſton wählen. 

Verſailles, 28. Juli. Die Nationalver⸗ 
fammlung nahm geſtern ſämmtliche Arttkel dee 
Geſetzes über die Senatswahlen und hierauf das 

anze Geſetz in zweiter Verathung au. Die dritte 

2 deſſelben iſt auf nächſten Montag 
eſtgeſetzt. 

fegen, 28. Juli. Die Commiſſion der 

Notabeln hat den ganzen Verfaſſungsentwurf 

nommen. 

Bo Sebafinan, 28. Juli. Don Carlos 
ielt am 25. d. bei Toloſa eine Revue über die 
ataillone Dorregaray's ab. Dorregaray iſt 

augenblicklich in Navarra. Das ſpaniſchel Ge⸗ 


4 —.— fährt fort, die earliſtiſchen Häfen zu 


ren. 
Newport, 28. Juli. Das Haus Duncan, 

Comp. ſuspendirte ſeine Zahlun Er 
Dollars. Die Folge davon war ein ſcharfes 
Steigen des Goldagios, zeltweiſe bis 16% Proc 
Sümmtliche Fonds gingen rapide zurück. Schließ⸗ 
lich erfolgte jedoch eine Wiederherſtellung des 
Vertrauens. 


Telegr. richten der Danziger Zeitung 
e 27. Juli. Der al atholiſche 
Lehrer Diependahl iſt zum Biſchof von Deventer 
ernannt worden. Derſelbe hat die Ernennung 
angenommen. 


Danzig, den 28. Juli. 8 

In einem großen Theile der Preſſe iſt die 
Nachricht, daß die hieſige Kaufmannſchaft 
die antiſchutzzöllneriſche Agitation begon⸗ 
nen hat, mit Anerkennung begrüßt worden; ein an⸗ 
derer Theil der Preſſe hat die Thatſache verſchwie⸗ 
en, was noch be — mei iſt. Jetzt iſt dem 
orgehen unſerer Kaufmannſchaft eine neue Aner⸗ 
kennung zu Theil geworden: es wird von dem 
Organe der Agrarpolitiker begeifert. Niendorfs 


Dentfche und amerikaniſche Eiſenbahnen.“) 
Nach den Außeichnumgen eines Reiſenden mitgetheilt 
von . 

Ein ſchärferer Contraſt, als er in 4 5 vier 
Worten enthalten iſt, läßt 5 auf dem Gebiet des 
raktiſch⸗Vollendeten wohl kaum denken. Wir 
eutſche begnügen uns mit jenen engen Coupés, 
durch deren Fenſter Wind und Regen den freieſten 
Eingang finden, wir figen wie in einer Strafhaft, 
Knie an gie mit dem zufällig benachbarten Reiſe⸗ 
gefährten, und müſſen, da die neuen . 
nicht Jedermann zugänglich, auch noch N auf 
allen Bahnen eingeführt ſind, in aufrechter de ung 
ſchlafen, — ganz uneingedenk der wenig en 
Nothwendigkeit, in bunt zuſammengewürfe 5 e⸗ 
ſellſchaft etwa unverſehens zärtlich und traum ae 
gen unſerem lieben Nächſten an die Bruſt zu ſinken, 
oder ihn durch herzhaftes Schnarchen bis zu heim⸗ 
lichen Verwünſchungen zu erbittern. 
Wie anders in Amerika! ö 
Die Pullmann's Schlaf- und Speiſewaggons 
der Pacific⸗Bahn laſſen es uns völlig vergeſſen, 
daß wir überhaupt auf der Reife begriffen find. 
Sie gleichen in jeder Beziehung den Hotels erſten 
Ranges, ſelbſt was die kleineren Amüſements und 
ungen betrifft, die gewöhnlich in ſolchen den 
äften dargeboten zu werden pflegen, nämlich ein 


u ſehen, und brachte daher dieſe Ein⸗ 
tung in We all. Geiſtige Getränke werden 
eg verkauft und ausſchließlich 
e. 
Sämmiliihe Waggons werden durch Röhren⸗ 
— — 


) Der Nachdruck iſt nicht geſtattet. 


Bis „Danziger Zeitung 4 
und H. Engler; in 9 


Mittwoch, 28. Juli. 
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Blatt ſetzt nämlich der Nachricht hinzu: „Sehr 
gütig! f rſt iſt in die Karre in den D.. geſcho⸗ 
ben, nun ſind die Landwirthe gut genug, ſie 
erauszuholen.“ Dieſe Notiz iſt ſo gefaßt, daß 
ie den Verdacht auf die Kaufmannſchaft wirſt, 
dieſe ſei ſelbſt früher für den Schutzzoll geweſen. 
Die hieſige Kaufmannſchaft iſt aber in den Kampf 
für den Freihandel eingetreten, lange bevor Herr 
Niendorf ſich überhaupt mit 5 Din⸗ 
gen beſchäftigte. Jene Behandlung des Vorſchla⸗ 
ges zeigt aber, daß es dem Organe der Herren 
v. Dieſt und v. Wedemeyer weniger um die Sache, 
alſo hier um die Beſeitigung des Schutzzolles, zu 
thun iſt, als vielmehr um die Verhetzung 
der Gemüther. Die ſchutzzöllneriſche Agitation 
0 ſo rührig und verfuͤgt über ſo große 

ittel, daß ihr nur wirkſam gegenüber⸗ 
getreten werden kann, wenn die Inter⸗ 
eſſenten aller Berufskreiſe gemein ſam handeln. 

er dies verhindern will, dem kann unmöglich an 
der Sache etwas gelegen ſein, der muß es ſich 
zum Hauptzwecke gemacht haben, die Landwirthe 
um jeden Preis nicht nur gegen die Städter, ſon⸗ 
dern gegen die heutige ganze Ordnung der Dinge 
zu hetzen. Ein Angriff von jener Seite kann der 
Sache aber nur nützen. Denn in allen jenen 


Kreiſen, ohne deren Mitwirkung wir auch in 
dieſer Sache nichts erreichen, könnte uns 
nichts mehr ſchaden, als eine Zuſtimmung 


von einer Seite, die neuerdings auf den 
Umſturz aller politiſchen Errungenſchaften des letz⸗ 
ten Jahrzehents hinarbeitet. Da hat z. B. Herr 
Conſtantin Frantz vor Kurzem einen Aufruf zur 
Begründung einer föderativen Partei in 
Deutſchland erlaſſen. Nun iſt es 3 jedem 
Politiker bekannt, daß Conſtantin Frantz ſeit Jah⸗ 
ren im Dienſte der Welfen ſteht, wie ja denn auch 
jene Partei auf die Zerſchlagung Wies Reiches 
hinzuwirken berufen wäre. Bis jetzt hat ſich nur 
ein’ Mitglied der neuen Partei gemeldet, der Herr 
Graf v. Weſtfalen auf Haus Laer, der, früher 
an unſerem Hofe hoch angeſehen, ſeit 1866 alle 
ſeine preußiſchen Aemter und Titel niedergelegt 
hat 0 als einer der ingrimmigſten Feinde der 
zum ilt. Jetzt bringt aber Niendorf 
latt eine Reihe von Leitartikeln über Franz 
Broſchüre, die es empfiehlt und ausfährliche Aus- 
züge daraus bringt. Es läßt dies tief blicken. 
wenn man des Leiters dieſes Organes geſchäftliche 
Gewohnheiten kennt. Das Blatt iſt in jüngfter 
Zeit erheblich vergrößert worden und hat eine 
eigene Druckerei erwerben können, obgleich es ſchon 
in ſeinem früheren abe ur erhebliche Zuſchüſſe 
koſtete und mehrmals nahe am Eingehen war. 

Die „Germania“ dementirt die Angabe, daß 
der preußiſche Epis copat feine Stellung zu dem 
Vermögensverwaltungsgeſetz durch eine Gollectiv- 
erklärung zu rechtfertigen beabſichtige. Die Herren 
Biſchöfe ſcheinen alſo das Geſchäft der Aufklärung 
ihres überraſchenden Schrittes ganz der ultra 
montenen Preſſe — 7 — — zu wollen. Es iſt dies 
freilich der beguemſte Weg, auf dem fie ih aus 
der Affaire ziehen können; denn die Preſſe hat ja 
nicht die Pflicht, ſich deſſen zu erinnern, was die 
Biſchöfe in dem Proteſt vom 10. März behauptet, 
noch das zu wiſſen, was ſie dem Staate ſoeben er⸗ 
klärt haben; die ultramontane Preſſe hat überhaupt, 
wo es dem guten ar dienen kann, das Recht 
der freieſten be e, und es ſcheint ihr beſonders 
im vorliegenden Falle die ſouveränſte Verachtung 
der Thatſachen geſtattet zu ſein. Eine Erklärung 
der Biſchöfe ſelbſt hätte dieſe Licenzen entbehren 
eizung auf das Behaglichſte erwärmt; ſie ſind im 
Winter bei eifiger alte uno mitten im Hochge⸗ 
birge fo gemüthlich wie das Boudoir einer ver- 
wöhnten Dame. Mit Wallnußholz getäfelt und 
mit den feinſten Brüſſeler Teppichen verſehen, iſt 
jeder Wagen ein kleiner Au und innerhalb 
deſſelben jeder zollbreite Raum auf das Sinn- 
reichſte benutzt worden. So kann man 3. B. 
ſämmtliche Spiegel zur Seite ſchieben, um hinten 
denſelben alle möglichen Bequemlichkeiten des täg⸗ 
lichen Gebrauches vorzufinden, Gläſer, Taſſen, 
Bürſten, Lampen, Scheeren u. ſ. w. Zwiſchen 
jedem mit Sammet gepolſterten Doppelſitz befindet 
ſich ein kleiner eleganter Klapptiſch. Ein Bergnü- 
gen iſt es, Abends die Kammerdiener aus dem 
riesen Salon ein trauliches Schlafgemach her⸗ 
richten zu ſehen. Hinter dem Getäfel, unter den 
Sitzen, in den Schränken, überall ſind Betten ver⸗ 
borgen, ſie quellen ſo zu ſagen aus Nichts hervor, 
und binnen wenigen Minuten haben außerdem 
leichte, in den Seiten verſteckt geweſene Bretter⸗ 
wände den großen Raum in mehrere allerliebſte 
Cabinette verwandelt. Dieſe ganze Schilderung muß 
dem deutſchen Eiſenbahnreiſenden, dem geduldigſten, 
langmüthigſten Sterblichen der Welt, wie eine Art 
von b erſcheinen, trotzdem aber entſpricht 
dieſelbe in allen Stücken nur der ſtrengſten Wahr⸗ 
heit. Doch „ein ſüßer Troſt iſt ihm geblieben!“ — 
o billig wie hier in Deutſchland kommt er nicht 
854 d. h. was den Speiſezettel anbelangt; der 
Bahntarif dagegen iſt äußert beſcheidener Natur. 
Diesganze Reiſe von San Francisco nach Omaha, 
1902 engliſche Meilen, wird mit zehn Dollars be⸗ 
rechnet, alſo mit einem 2 deſſen, was die⸗ 
ſelbe in den engen troſtloſen Coupés der deutſchen 
Eiſenbahnen bei gleicher, etwa durch Kreuz⸗ und 
Querfahrten bewerkſtelligter Entfenung toten 
würde. Alles Uebrige aber ift ſehr theuer, Während 
mit jenen zehn Dollars nur die einfache Paſſage 


e 


und Vogler; in Frankfurt a. M. G. 


(Abend Ausgabe.) 


und klar und bündig das Verhältniß zwiſchen dem 
Proteſt vom 10. März und der gegenwärtigen Unter⸗ 
werfung unter das Geſetz ee müſſen. Offen⸗ 
bar hat man befürchtet, daß durch eine ſolche Dar- 
legung doch hie und da ein Getreuer zu bedenklichen 
Reflexionen angeregt werden könnte. Ob dieſe Ge⸗ 
fahr aber nunmehr durch die plumpen Manipula⸗ 
tionen der clericalen Preſſe . n. wird, dürfte 
doch einigermaßen zu bezweifeln ſein. 

Das „katholiſ 9 Deutſchland“, wie die ultra⸗ 
montane Preſſe ſich mit bekannter 1 
ausdrückt, hat einen großen Feſttag begangen. 
25 Jahre waren am Sonniag verfloſſen, ſeitdem 
Biſchof v. Ketteler, oder, wie er dereinſt in den 
Geſchichtsbüchern der vaticaniſchen Kirche heißen 
wird, der heilige Emanuel von Mainz ſein dortiges 
Amt verwaltet. Die Frucht ſeiner Arbeit liegt zu 
Tage. Keinem anderen der deutſchen Kirchen⸗ 
fürſten iſt ein gleich großer Antheil an der feind⸗ 

eligen ge welche die Kirche in den letzten 
Nat re nach und nach dem Staate gegenüber 
eingenommen hat, ag m wie ihm; kein ande⸗ 
rer iſt den römiſchen Jeſuiten ein ſo — wir ſagen 
nicht gehorſamer Untergebener, denn das waren ſie 
ſchließlich Alle —, aber ein ſo brauchbares Werk⸗ 
zeug geweſen, wie er. Mit zelotiſchem Fanatismus 
verband er ein gut Theil weltmänniſcher Begabung 
und war ſo ganz geſchaffen, ſeine mie genen mit 
fortzureißen und die gläubige Menge zu blenden. 
Begreiflich daher der Jubel des geſammten Ultra 
montanismus, deſſen Gefühlen Herr Windthorſt den 
paſſendſten und zu 5 charakteriſtiſchſten Ausdruck 
egeben, indem er den Jubilar als den „ſtreitbaren 
ziſchof“ feierte. Aber proteſtiren müſſen wir, daß auf 
dieſem römiſchen Feſte auch der Name des deutſchen 
Vaterlandes verwerthet worden iſt. Die Kölner 
Ultramontanen dichten dem Biſchof in einer Adreſſe 
die „Vaterlandsliebe des echten Deutſchen“ an. 
Ketteler, der wüthendfte Eiferer gegen die Sedan⸗ 
feier, er erfüllt von der „Vaterlandsliebe des echten 
Deutſchen!“ Zum Glück hat der Biſchof ſelbſt die 
Kölner Phraſe mit dem gebührenden Hohne abge⸗ 
fertigt: auf dem Gipfel ſeines Palaſtes wehte an 
dem er die päpſtliche Fahne, auf den beiden 
Seiten heſſiſche Flaggen, von den deutſchen Reichs⸗ 
farben nirgends eine Spur. Nein, wir Deutſche 
überlaſſen den gewaltigen Streiter von Herzen gern 
den valtcantſchen iten; der Genius unſeres 
neuen Reichs und Hr. v. Ketteler ſind miteinander 
fertig, ſeitdem ſie ſich auf dem erſten deutſchen 
Reichstage in die Augen geſchaut und einander er⸗ 
eg igen lic trifft es ſich, d 
igenthümlich trifft es ſich, daß, während im 
deutſchen Reiche die Fortdauer der Handelsge⸗ 
richte durch die Beſchlüſſe der Reichs⸗Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſton in Frage geſtellt iſt, der ſchwediſche 
— in ſeiner diesjährigen Fang einen An⸗ 
trag auf Errichtung beſonderer Handelsgerichts⸗ 
ſtühle an den König geſtellt hat. Der Antrag ging 
von der zweiten Kammer aus und ward auf die 
Gründe des ſchnelleren Rechtsganges und der ein⸗ 
facheren Formen für die Beweisführung in ſolchen 
Handelsgerichten und der den Juriſten im Allge⸗ 
meinen mangelnden genaueren Kenntniß der Han- 
delsangelegenheiten geſtützt. In der Erſten Kammer 
widerſetzten ſich mehrere Juriſten der Neuerung, 
indem ſie den Grundſatz geltend machten, daß keine 
beſonderen Gerichtshöfe für Einzelintereſſen errichtet 
werden ſollten. Der dag e wurde jedoch in beiden 
Kammern zum Beſchluß erhoben. 
ie Ultramontanen jubelten bereits darüber, 
daß es ihnen in ihrem Beſtreben, Deutſchland im 
7 ͤ v d TE EEELETEET ESEORT TEE 
außerdem achtzehn Dollars, Frühſtück und Abend ⸗ 
eſſen je einen Dollar und das Diner gar andert⸗ 
halb, Alles, nur geiſtige Getränke ausgenommen. 

Das iſt viel Geld, aber die ganze Angelegen⸗ 
heit verläuft in ausgeſucht eleganter Weiſe. Ein 
ſchwarzer Kellner meldet im Salonwagen den Gäſten, 
daß im Speiſenwagen ſervirt ſei, und nun geht es 
während voller Fahrt durch mehrere Salons, immer 
über die bedachten, teppichbelegten Brücken zwiſchen 
je zwei Wagen hinweg, bis in das Speisezimmer 
Die vordere Hälfte deſſelben iſt im Reſtaurations⸗ 
ſtil mit Tiſchen für vier Perſonen eingerichtet; die 
andere Hälfte iſt Küche und Vorrathskammer, wo⸗ 
ſelbſt ein Deutſcher, Wilhelm Eberle, als unum⸗ 
ſchränkter Monarch herrſcht. Sein culinarifcher 
Eifer iſt für den re ei Paſſagier wahrhaft 
tröſtlich. Unter ſtarrſtem Eisfroſt der Umgebung 
regalirt er ihn mit allen Sorten Geflügel und 
Braten, Auſtern, Paſteten und eingelegtem Gemüſe, 
friſchen rl Blumenkohl, Spargel, Schoten, 
Radieschen, Gurken u. ſ. w. Es iſt Alles nach 

uter deutſcher Küche zubereitet, obgleich die Speiſe 
arte ſehr ausländisch erſcheint. Herr Eberle hat 
dieſelbe in einem Daun von franzöſiſchen und 
engliſchen Worten hergeſtellt, ſo daß es ſelbſt einem 
Schriftgelehrten ſchwer werden würde, dieſe Hiero⸗ 
lyphen zu entziffern. Als Curioſität ſei hier noch 
emerkt, daß die Rückſeite jeder Speiſekarte für 
Annoncen verwendet worden iſt. Der Amerikaner 


vereinigt bekanntlich ſehr gern das Angenehme mit l 


dem Nätzlichen. 3 

Fur eine eingehende Schilderung der geiſtigen 
Eindrücke ſolcher Fahrt fehlen faſt die nöthigen 
Worte. Man muß dergleichen erlebt haben, um 
es kennen zu lernen. Während im Flachlande die 
kleinen hübſchen Städtchen den Blick auf das An⸗ 
genchmfte beſchäftigen, während wir mit Herz⸗ 
lopfen jeden, wie ale Arten von Thiere quer über 
den Bahnkörper dahinlaufen, und erſt durch einen 


bezahlt wird, koſtet die Benutzung des Bettes ſchrillen Pfiff der Locomotive zur Flucht bewogen 


wöchentlich 12 Mel. — Bersllungen werden in der Expedition (Retterzagergaſſe No. 4) und auswärts zei eder Nalſerlichen 
50 A. — Arte 5 RE — Inſerate, pro Petit ⸗Zeile 20 A, nezmen ent in 38 H. Albrecht, A. Ee und 


8 Noffe; 
Daube und die Jäger'ſche Buch.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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1875. 


elungen ſei, 
ein leidliches Verhältniß zwiſchen Rußland und 


kirchenpolitiſchen Kampfe zu iſoliren, 


dem Vatican herzuſtellen. Die Richtigkeit dieſer 
Nachricht mußte ſchon fraglich erſcheinen, wenn man 
die Sprache der ruſſiſchen offiziellen und öffiziöſen 
Blätter hörte; ſo maß noch jüngſt ber Gelegenheit 
der Anweſenheit des Königs von Schweden das 
amtliche Petersburger Blatt dem Ultramontanis⸗ 
mus die Schuld daran bei, daß der Rachedurſt in 
ggg noch immer nicht 9 78 ſei. Nun ſchrei⸗ 
en die Berliner offiziöfen „Diſch. Nachr.“: „Die 

Verhandlungen zwiſchen dem Petersburger Cabinet 
und dem Vatican, welche nach den Ankündigungen 
ultramontaner Blätter einen für die Curie äußerft 
günſtigen Abſchluß gefunden haben ſollten, ſind in 
ein neues Stadium getreten. Bekanntlich Dieb 85 
eſte⸗ 


der Papſt habe das in Petersbur 
dene katholiſche Colleg als oberſte Kir⸗ 
enbehörde für die Katholiken Rußland's 


anerkannt, dafür werde aber Rußland die alte 
Dibceſaneintheilung wieder herſtellen und die ver⸗ 
triebenen Biſchöfe wieder in ihre Stellen einſetzen. 
Die Rückreiſe des officiöſen ruſſiſchen Vertreters 
beim heiligen Stuhle von Kapniſt wurde als ein 
Anzeichen dafür, daß die Abmachungen in Peters⸗ 
burg beſtätigt werden würden, bezeichnet und zu⸗ 
leu gemeldet, daß ein päpſtlicher Nuntius 5 
emnächſt in die ruſſiſche Faden nachfolgen 
werde. Als ſolcher wurde Cardinal Berardi ge⸗ 
nannt, deſſen Ernennung zu einer ſolchen Miffton 
am wahrſcheinlichſten war, weil er ſchon einmal im 
Jahre 1881 mit einer Miſſion nach Rußland be⸗ 
traut werden ſollte. Die Reiſe des suffilden Ge 
ſchäftsträgers nach Petersburg hat indeſſen, wie 
wir aus guter Quelle erfahren, eine durchaus 
gegentheilige Bedeutung. Die Verhandlungen 
zwiſchen dem Vatican und Rußland find vorläufi 

anz abgebrochen. Cardinal Berardi hat ſich — 
um die mit Oſtentation betriebenen 


ichy a ae 
ereitungen in anderer Weiſe plaufibel zu 


Reiſevor 
machen.“ 


In England nehmen Kundgebungen zu 
Gunſten Plimſoll's und zu Ungunſten — Re⸗ 
gierung einen größeren Umfang an. So war 
J ein Seemanns⸗Meeting als Zuſtimmung zu 
Plimſoll's Verhalten in den Londoner Lee chen 
Docks und morgen findet eine Volksverſammlun 
gu Enge‘ Zwecke auf Trafalgar Square 4 
uch aus einer ganzen Reihe Provinzſtädten wird 
von Volks verſammlungen berichtet, die zu 3 
Plimſoll's und feiner Forderungen bereits gehalten 
worden ſind oder in den nächſten Tagen noch ſtatt⸗ 
ii ſollen. Plimſoll giebt die Sache der 
Vorlage noch nicht für verloren und befindet 
ſich bezüglich des jüngſten Vorfalls im Unter⸗ 
hauſe in keineswegs reumüthiger Stimmung. 
England's erſtes Wochenblatt, die „Saturday Re⸗ 
view“, ſagt über die Angelegenheit: „Für den erſten 
Augenblick war der Vorfall im Unterhauſe der Re⸗ 
gierung günfig, da er die Aufmerkſamkeit des Hauſes 
von der Wichtigkeit des Aufgebens der See 
vorlage ablenkte. Allein es iſt unmöglich, daß das 
Land nicht durch das Pathos der Scene gerührt 
werden ſollte. Der Schatten Plimſoll's wird zwi⸗ 
ſchen die Nation und die Regierung fallen, wenn 
am Schluſſe der Seſſion Herr Disraeli das Ver⸗ 
zeichniß ſeiner Leiſtungen durchgeht. Man hat oft 
geſagt, daß jede Regierung früher oder ſpäter durch 
ihre eigenen Fehler zum Fall gebracht wird, und 
das Miniſterium hat nunmehr den erſten jener auf⸗ 
fälligen Fehler gemacht, welche allmählich das Ver⸗ 


werden, kommt doch kein ordentliches Grauen 
unſere Seele. Der deutſche Bahnwärter mit Holz 
pantoffeln, kurzer Kallpfeife und Reiſerbeſen paßt 
nicht hinein in das Großartige, Schrankenloſe der 
ganzen amerikaniſchen Verhältniſſe. Wo Alles in 
jeder Minute auf dem Spiel zu ſtehen ſcheint, wo 
meilenlange Wildniß uns von allen Seiten um iebt, 
da kommt es nicht auf den Büffel an, der vieleicht 
trotzig ſtehen bleibt und ſein dummes Haupt dem 
Dampfroſſe entgegenneigt, um ein halbes Dutzend 
Wagen aus dem Geleiſe zu bringen. Es kommt 
nicht darauf an; die Schrecken der Vernichtung um⸗ 
geben rieſenhoch in hundertfacher Geſtalt den 
een u 

e weiter der Zug vordringt in die Si 
Nevada hinein, dent fe arbeitet b a 
die Maſchine; oft donnert die Wagenreihe über 
thurmhohe Treſtlebrücken und durch rieſige Ge⸗ 
birgsdurchſtiche In dem Städtchen Alte Befindet 
ſich der Zug ſchon 3625 dub hoch über dem Meere; 
in Blue Canon 4700 Fuß, und in Emigrant Gey 
ſogar volle 5300 Fuß, — Eins immer wildroman⸗ 
tiſcher immer ſchöner als das Andere. 

Man reiſt zen unter den als Schutz gegen die 
Lawinen angebrachten Schneedächer dahin, und 
zwar während ganzer vierzig Meilen. Eins dieſer 
Gebäude, nach allen Seiten feſt verſchloſſen, mit 
dichten Maſſen von Schnee bedeckt, iſt in ununter⸗ 
brochener Fortſezung fünfzehn engliſche Meilen 
ang, und windet ſich, einer Rieſen⸗Anaconda 
dag. um den — 1 — —— e. behaglich fer 
am Tage zu paſſiren, ſoll äußerſt unbehaglich ſein, 
und ſelbſt am Alben gratulirt ſich der Reiſende, 
wenn er das enge grabähnliche Gewölbe hinter ſich 
hat. Nach elf Uhr Nachts werden im Schlafſalon 
die Hängelampen mit kleinen ſchwachbrennenden 
Nachtlämpchen vertauſcht und Einer um den 
Anderen verſtummen die Reiſenden in ſan 
Schlummer. Wer aber die Tour zum erſten Male 
macht, oder wenn eine verſteckte poetiſche Ader 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Juli. Die Verfügung des 
Unterrichtsminiſters, daß es einer Einreichung der 
in den einzelnen Provinzen 1 Bücher an 
die hieſige Königl. Bibliothek nicht mehr bedarf, 
läßt vielleicht a eine Abſchaffung der Einrichtung 
ſchließen, wonach die Buchhändler im preußiſchen 
Staate ein ſogenanntes Pflichtexemplar aller in 
ihrem Verlage erſcheinenden Bücher an die Lan⸗ 
des⸗ und ein zweites an die Univerſitätsbibliothek 
ihrer Provinz unentgeltlich A müſſen, dieſe 
bald zweihundert Jahre alte Beläſtigung und Be⸗ 
laſtung der Buchhändler iſt ſeltſamer Weiſe auch 
in das vorjährige Reichspreßgeſetz übergegangen, 
während es ſicher an der Zeit wäre, dad der Staat 
nicht mehr ſolche Geſchenke, erzwingt. Früher, und 
bis zum Erſcheinen der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnun 
im Jahre 1869 2 die Einrichtung vielleicht no 
einen Sinn, weil der Staat den Buchhändlern eine 
Conceſſion 8e Betreibung des Gewerbes verlieh 
und dafür Gegenleiſtungen forderte; jetzt aber da 
auch dieſes Gewerbe ganz frei iſt, kann denſelben 
eine ſolche Laſt nicht mehr aufgebürdet werden. 
Mit demſelben Rechte könnte der Staat ja ähn⸗ 


liche Leiſtungen von jedem Handels⸗ und 
Gewerbetreibenden fordern. — nden 
älteren Provinzen des preußiſchen Staats 


= den ſechs öſtlichen und einem Theile 
lfte er: feit einigen 40 Jahren in der 
Rechtspflege das Inſtitut der Schiedsmänner, das 
als erſtes Hineinziehen des bürgerlichen Elements 
in die Rechtsangelegenheiten gelten kann. Die 
Einrichtung beruht auf keinem Geſetze, ſondern auf 
eine Cabinetsordre Friedrich Wilhelm III., und ſie 
ſollte ungefähr eine Art von Friedensrichtern, jedoch 
ohne juriſtiſche Bildung, ſein. Das Schiedsmanns⸗ 
Inſtitut war jedoch ſo ziemlich in Vergeſſenheit ge⸗ 
rathen bis das preußische Strafgeſetzbuch von 1851 
es wieder belebte, indem es anordnete, daß Inju⸗ 
rienprozeſſe nicht eher eingeleitet werden dürfen, als 
bis der Kläger die Vermittelung des Schiedsmanns, 
in deſſen Bezirke der Verklagte wohnt, in Anſpruch 
at. Durch dieſe Rechtsbeſchränkung 


ſelbſt nach Sales des 


führung der . dürften die 
en 


— Wie die „Preſſe“ mittheilt, hat der Car⸗ 
dinal Fürſt Hohenlohe vor einigen Monaten 
direct an den Papſt geſchrieben und ihn gebeten, 
ſeine Rückkehr nach Rom nicht zu verlangen, da 
ihm das dortige Klima nicht zuſage; hiefür berief 
er ſich auf ärztliche Zeugniſſe und der Heilige 
Vater hatte ihm dieſer Tage mittels eines Breves 


ſeinen Wunſch pa: 
Der italieniſche General Cialdini, ges 
erlin. 
gekommen, um ſich 


von Gaeta, weilt ſeit einigen Tagen in 
Derſelbe iſt nach Deutſchlan 
mit den während der letzten Jahre in der deutſchen 
5 eingeführten Verbeſſerungen vertraut zu 
machen. 

Handelsminiſter Dr. Achenbach 


— Der 
hat ſich aus Anlaß eines ihm kürzlich zur Entſchei 
dung über den 8 vorgelegten 
Broſects zu einem größeren Staatsbau dahin aus⸗ 
geſprochen, daß er unter den jetzigen Zeitverhält⸗ 
niſſen die Uebertragung derartiger Bauten in 
Generalen trepriſe an ſolide und ſachkundige 
Privatbaumeiſter für ein beſtimmtes Pauſchquan⸗ 
tum am Zweckmäßigſten erachte, weil der Fiscus 
dadurch vor Anſchlagsüberſchreitungen und Nach⸗ 
bewilligungen geſichert wird, welche bei manchen in 
den letzten Jahren ſtattgehabten Bauausführungen 
in einer für die Königliche Kaſſe ſehr ungünſtigen 
Weiſe erforderlich geworden ſind. 

— Graf Harry v. Arnim — ſchreibt man 
der „Trib.“ aus Carlsbad — iſt ſeit etwa 10 Ta⸗ 
gen zur Cur in Carlsbad anweſend, wohnt im 
„Oeſterreichiſchen Hof“ am Markt, und hat ſich ſein 
Ausſehen gegen voriges Jahr nur darin geändert, 
daß das Haar bedeutend ergraut, faſt weiß er⸗ 
cheint. zeigt ſich viel auf der Promenade, ver⸗ 
ehrt häufig mit dem jungen Prinzen Radziwill 
(wenn ich nicht irre iſt derſelbe Caplan) und be⸗ 
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preußiſchen Offiziere reſp. der alte preußiſche Adel 
(u. A. Graf K.) den Umgang mit ihm zu ver⸗ 
ir ſuchen, trotzdem fie denſelben Brunnen 
trinken. 


eſtorben. 
i ſgchſel, 21. Juli. 


eiderſeits verfoch⸗ 
tenen Meinungen ſich diametral entgegenſtehen. 
fürſtlichen 


Feser daß das kurfürſtlich heſſiſche Familien⸗ 


und daß es nach 3 i 
Brauch fei, auf das Privateigenthum eines depoſſe⸗ 
dirten Fürſtengeſchlechts, ſo wenig als auf das⸗ 
jenige der Unterthanen das Kriegseroberungsrecht 
zu erſtrecken. Dagegen siegen die als Manufcript 

edruckte Stactsſchrift, daß das kurfürſtlich heſſiſche 

amilien⸗Fideicommiß ein zur Hofhaltung und 
Repräſentation des Landesherrn beſtimmtes, alſo 
öffentliches Vermögen bilde und daher der Dis⸗ 
poſition der Krone Preußen unterliege. 

München, 26. Juli. In verſchiedenen Orten 
haben einzelne katholiſche Geiſtliche ſich bei 
der Urwahl den Liberalen angeſchloſſen. So 
wird aus Würzburg gemeldet, daß daſelbſt der 
Domcapitular Höhn mit den Liberalen geſtimmt 
habe; (es iſt bereits telegraphiſch gemeldet, daß er 
in Folge deſſen von feinem Biſ 0 gemaßregelt 
iſt), in Neuburg an der Donau haben ſich zwei 
katholiſche Geiſtlichen als Wahlmänner der Libera⸗ 
len aufſtellen laſſen und in Günzburg war eben⸗ 
falls ein Stadtpfarrer Wahlmann der Liberalen. 
— Die bevorſtehende Einführung der Civilehe 
macht auch in Bayern den proteſtantiſchen Geiſt⸗ 
lichen recht viel Kopfſchmerzen. Eine dieſer Tage 
in Ansbach ſtattgehabte Dibceſan⸗Synode beſchloß 
an das proteſtantiſche Ober⸗Conſiſtorium die Bitte 
zu ſtellen, noch vor Einführung der Civilehe eine 
Anſprache an die Gemeinden zu erlaſſen, in welcher 
die Bedeutung der Civilehe und die Chriſtenpflicht 
der kirchlichen 8 werden ſoll. 


olland. 
aag, 24. Juli. Nach dem Beiſpiel ihrer 
ba aden Collegen ſuchen nunmehr auch die 


die Wahlen einzuwirken und ihre auswärtigen 
Genoſſen im Kampfe EN en die weltliche Macht 
ſelbſt zu überbieten. 5 aber ein Biſchof in 
einem Hirtenſchreiben die Wiederwahl zweier libe⸗ 
ralen Stadtverordneten widerräth, möchte ſelbſt im 
Ausland ein Unicum ſein. Der Biſchof Paredis 
in Ruremonde hat nämlich vor einigen Tagen ein 
ſolches Schreiben veröffentlicht. Die beiden äußerſt 
ehrenwerthen Bürger hatten es gewagt, als der 
genannte Biſchof die Gemeindekaſſe für die dortige 
geiſtliche Schule in Anſpruch zu nehmen ſuchte, den 
darauf abzielenden Antrag zu bekämpfen. — Dieſer 
Tage wurde in Rotterdam eine höchſt intereſſante 
ee abgehalten. Die dortige Abtheilung 
des niederländiſchen Arbeiterbundes hatte 
die dieſſeitige neutrale Schulgefeggebung zum Ge⸗ 
enſtande der Berathungen gewählt. Die Redner, 
ämmtlich Arbeiter, erklärten ſich ohne Unterſchied, 
und zwar in einer Sprache, welche ein glänzendes 
eugniß für ihre geiſtige Entwickelung lieferte, zu 
unſten der confeſſionsloſen Schule. Nur ein 
einziger der Anweſenden vertrat eine entgegen⸗ 
eſetzte Anſicht. — Die in Rotterdam anſäſſigen 
eutſchen beabſichtigen den diesjährigen Sedan⸗ 
tag feſtlich zu begehen. Bereits geſtern wurde eine 
Vorverſammlung zu dieſem Zweck abgehalten. 


Frankreich. 
Paris, 25. Juli. Erzherzog Albrecht von Oeſter⸗ 
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das Blut in ſtärkere Bewegung brachte, der 
ſchlaft nicht. 

Wie ein breites Silberband liegt Vollmond⸗ 
ſchein auf dem Gebirge. Gigantiſche Fichten 
huſchen vorüber und ſtrecken gleichſam grüßend die 
ſchneebelaſteten Arme dem dahinbrauſenden Bahn⸗ 
zuge entgegen; die Finſterniß des Tunnels wechſelt 
ab mit mond beleuchteten Schluchten, Schneefeldern, 
Thälern, Schneegipfeln und rieſigen Tannenwäl⸗ 
dern. Das Bett aus Seide und Daunen im be⸗ 
haglich erwärmten Salonwagen ſteht hart am 
Fenſter, aber nicht der leiſeſte Zugwind dringt 
oe in den üppig ausgeſtatteten dämmernden 

aum. 

Auf das Dach des Wagens raſſelt und don⸗ 
nert der Hagel, vom Sturm getragen, herab; Eis⸗ 
wüſte und menſchenleere Einöde umgiebt die rol⸗ 
lenden Räder, nur die Phantaſie wacht und ver⸗ 
webt mit leiſen Geiſterhänden das Vergangene und 


Man denkt unwillkürlich der vielen Tauſende 

von Opfern, welche in dieſen Wildniſſen zu Grunde 
ingen, bevor die erſten Spuren beginnender Civi⸗ 

iſation dem nachfolgenden Geſchlechte als Anhalts⸗ 
punkte dienten, man fragt ſich, was einſt über un⸗ 
ſeren Gräbern der Zukunft a ar fein möge 
und — allmählich ſchließt ſich doch das Auge. Die 
ſeidenen Pfühle, welche uns Herr Pullmann dar⸗ 
bietet, ſind zu verlockend, — endlich ſchläft auch der 
beobachtende Reiſende. 

Und früh Morgens ſtehen die Stiefel geputzt 
vor dem Bett, ſchwarze Hände haben unſere Kleider 
gebürſtet, ſchwarze Hände beginnen die Ver⸗ 
wandelung des Schlafwagens, wir klettern über 
die Sitze der Bremſer hinweg, und im Speiſe⸗ 
wagen — er heißt der Cosmopolitan — wird ge⸗ 
frühstück Man befindet ſich jetzt auf der Larenne⸗ 
Ebene, noch immer 7000 Fuß über dem Meere und 
in einer endloſen Schneewüſte. Ein einſamer Baum 


Gegenwärtige. Man denkt der deutſchen Heimath | fteht mitten in der weißen Släde, und an feinen 


und ihrer engen trauten Verhältniſſe hier in ſchim⸗ 
mernder Mondnacht auf der Sierra Nevada, jetzt 
ſchon volle 7000 Fuß über dem Meere. Faſt in 
den Wolken keucht das Dampfroß. Und ein 
märchenhaft ſchöner, hochromantiſcher Punkt bietet 
ſich von oben herab dem beobachtenden 2 Es 
iſt der Donnerſee, welchen das Auge im Vorüber⸗ 
eilen für wenige Minuten tief unten im Schooße 
der Berge zu erkennen vermag. Ganz unzugäng⸗ 
lich und von ſtarren Felszacken rings umgeben, 
ſchlummert das blaue ſtille Waſſer regungslos ſeit 
dem erſten Schöpfungstage in unerreichbaxer Tiefe. 
Seinen Namen erwarb der See durch ein tra⸗ 
gi Ereigniß. Vor Bahn Jahren, ehe noch 
emand an die Pacific⸗Bahn gedacht, kam eine 
deutſche Auswandererfamilie mit einer Ochſenfuhre 
in die Einöde hinauf, wurde hier vom Schneeſturm 
überraſcht und hinabgeſchleudert in das Waſſer. 
dur Erinnerung an die Unglücklichen erhielt der 
ee den Namen derſelben — Donnerſee. 


unteren Zweigen iſt ein Brett efeftigt, auf dem 
wenige Worte geſchrieben ſtehen. „Der Taufend- 
meilenbaum“ — mehr nicht, aber dennoch weiß 
es jeder erfahrene Reiſende, daß man jetzt von 
Omaha nur noch tauſend Meilen entfernt iſt. 


Uebermorgen wird dieſe Strecke zurückgelegt ſein. tag iſt 


Nach dem Dejeuner aus Antilopenſteaks, Berg⸗ 
forellen, Spargel und zahlloſen Süßigkeiten wendet 
ſich der Blick wieder zu der Umgebung zurück. Jetzt 
iſt der höchſte Punkt der ganzen Route erreicht, die 
ſchwarzen Hügel. Bei 5 1 Sherman befindet ſich 
der Zug volle 8242 Fuß über dem Meere. Die 
Gegend ſelbſt iſt wenig intereſſant, während der 
letzten Tagreiſe nur eine flache Einöde. 

Wer da Uhr bei der Abfahrt in San Fran⸗ 
isco 0 nach dem Chronometer re zulirte, der 

ndet bei der Ankunft in Omaha, daß ſie it 
dortiger Rechnung um nicht mehr als — eine Stunde 
und zwanzig Minuten zu ſpät geht. 


Biſchöfe Niederlands durch Hirtenbriefe auf hoffte Reſultate erlangt. 


verläßt morgen Paris; er machte ge ) 
Mahon feinen Abſchiedsbeſuch und ſchenkte ihm 
einen koſtbaren Säbel. In der internationalen 
Ausſtellung, welche er gen E beſichtigte, wurde der 
Sultan mit den nämlichen Ehren wie Mac Mahon 
empfangen. — Renault, Seine⸗Präfect, Floquet, 
Präſident des Pariſer Gemeinderaths, und zwei 
Gemeinderäthe gehen morgen nach London, um 
0 Feſten des Lordmayors von London beizu⸗ 
wohnen. 

— Ueber einen in den corſiſchen Gewäſſern 
erfolgten Zuſammenſtoß zweier Fans cher 
Kriegsſchiffe wird dem „Temps“ folgendes 
Nähere gemeldet: „Am 21. Juli gegen Mittag 
befand ſich das Geſchwader ca. 30 Meilen von 
Baſtia und . nach dem Cap Corſica. Der 
Aviſodampfer „Le Forfait“ gelangte durch ein un⸗ 
geſchicktes Manöver in die unmittelbare Nähe des 
Vordertheils der „Jeanne d'Arc“; ein Zuſammen⸗ 
ſtoß war unvermeidlich, und der Schnabel des 
Panzerſchiffes drang in die Seite des „Forfait“. 
Nach wenigen Minuten hatten die beiden Schiffe 
ſich wieder von einander losgemacht, aber der 
„Forfait“ wies ein ungeheures Leck auf, er ſank 
mit erſchreckender Geſchwindigkeit, und 20 Minu⸗ 
ten nach dem Anprall ſchlugen die Wogen über 
ihm zuſammen. Die Schaluppen der nächſtliegen⸗ 
den Fahrzeuge waren ſchleunigſt zu Hilfe geeilt 
und jo glücklich geweſen, die Dffiziere und die 
Mannſchaft des „Forfait“ zu reiten, jo daß kein 
Menſchenleben zu beklagen iſt. Dieſes traurige 
Ereigniß hat bei den Matroſen des Geſchwaders 
einen tiefen Eindruck n Er hat in der 
That in ergreifender Weiſe die Solgen eines Zu⸗ 
ſammenſtoßes von zwei nur in mittelmäßig ſchnel⸗ 
lem Laufe begriffenen Schiffen und zugleich die 
ungeheure Gewalt des Schnabels, mit dem jetzt die 
meiſten Bangertaniie ae ſind, 5 

alien. 

Rom, 23. Juli. Im Miniſterium des Innern 
wird verläſſigem Vernehmen nach der Antrag ver⸗ 
ſchiedener Präfecten genauer geprüft, aus Sie ilien 
eine größere Zahl von Sindaci ungeſäumt zu 
entfernen, theils weil ſie verdächtig ſind, theils 
weil ſie wider die Einführung der Aufnahme⸗ 
Geſetze zum Schutze der öffentlichen Sicher⸗ 
heit die hartnäckigſte Oppoſition weiter machen 
würden. Der Antrag war ſchon früher geſtellt, 
aber bei Seite gelegt. Der Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion ſollen durch die Verſetzung der Sin⸗ 
daci nach dieſſeit des Faro Hinderniſſe aus dem 
Weg geräumt werden, welche weit vollzähliger und 
ernſter ſind, als mancher ſich vorſtellt. — Bei 
Civitavecchia iſt ein bisher faſt nur dem Volke 
bekanntes Mineralbad, das zu allen Zeiten außer⸗ 
ordentliche Heilungen hervorbrachte. Da es aber 
völlig vernachläſſigt daliegt und nur aus einer für 
den augenblicklichen Bedarf hergerichteten Erdwanne 
beſteht, ſo nahm die Badewelt zu keiner Zeit viel 
Notiz davon. Garibaldi hat durch den kurzen 
Gebrauch der Quelle gegen das Rheuma nie ge⸗ 
Man hofft ſogar, er 
werde ganz geneſen. 

Lond 3 alas eſtrigen Sitz 

ondon, 27. Juli. In der geſtrigen Sitzung 
des Unterhauſes machte Adderley die Mitthei- 
o daß er heute dem Hauſe einen Geſetzentwurf 
vorlegen werde, durch den die Regierung ermächtigt 
werden ſoll, diejenigen Sahrjeuge, welche nicht mehr 
ſeetüchtig erſcheinen, anzuhalten. Auf eine Anfrage 
Johnſtone's über die Handelsverträge Englands 
mit ben verſchiedenen Mächten des Continents er⸗ 
klärte der Unterſtaatsſecretär des Aeußern, Bourke, 
daß der engliſch⸗franzöſiſche Handelsvertrag im 
Jahre 1877 abliefe. Die Verträge Englands mit 
Oeſterreich und Italien erreichten dagegen bereits 
im Jahre 1876 ihr Ende. Die Regierung werde 
Nichts verſäumen, um die Unterhandlungen über 
den Abſchluß neuer Handelsverträge mit den ge⸗ 
nannten Mächten zu einem befriedigenden Reſultate 
u bringen. Bourke erklärte ferner auf eine An⸗ 
u Campbell's, daß die klimatiſchen Verhältniſſe 
an der chineſiſchen und der birmaniſchen Küſte die 
Abreiſe der mit der Unterſuchung über die Ermor⸗ 
dung Margary's beauftragten Commiſſton bis jetzt 
verzögert hätten, daß die Commiſſion aber nunmehr 
in Kurzem aufbrechen werde. W. T. 

— Der Londoner Regents⸗Park war am 
Donnerſtag Schauplatz eines „kriegeriſchen“ Auf⸗ 
zuges. 6000 Schüler hatten ein „Vor⸗Exer⸗ 
ciren.” Das Exerciren iſt nämlich in das Pro⸗ 

ramm der neuen unter dem Schulamte ſtehenden 

chulen aufgenommen. Die Leiſtungen der jugend» 
lichen Truppe, bei der Lehrer und Hüfslehrer den 
Dienſt von Offizieren und Unteroffizieren ver⸗ 
ſahen, ſollen dem Exercirmeiſter, einem Garde⸗ 
Unteroffizier, alle Ehre gemacht haben. Das Schau⸗ 
ſpiel endigte mit einem Vorbeimarſch vor Herrn 
Charles Reed, dem Vorſtand, und anderen Beam⸗ 
teu des Londoner Schulamts. Von den Mitglie- 
dern dieſer Behörde iſt zwar eins, Naas lit 
glied der „Peace Society“ 1 Haft), 
gegen das Exerciren in den Schulen, „weil es im 
jugendlichen Geiſte Ruhmbegierde erweckt und ſo 
gute Zukunftsbürger von ehrbarer Thätigkeit ab⸗ 
wendig macht. 

— Die Vorbereitungen für das große Bürger⸗ 
meiſterfeſt, mit dem Seinepräfecten als Ehren⸗ 
gaſt, find nun nahezu vollendet. Zu dem Bankett 
in der Guildhall, das am 29. ſtattfindet, ſind 600 
Gäſte geladen, und es haben die Bürgermeiſter von 
Amſterdam, Bordeaux, Boulogne, Brüffel, Calais, 
ame Florenz, Genf, Livorno, Liſſabon, Oporto, 
Quebeck, Rom und Turin zugeſagt. Für den Ba 
am 30. find 4000 und für die Soirée im Menſton⸗ 
Houſe 6000 Einladungen ausgegeben. Am Sonn⸗ 
ein Extragottesdienſt in der Paulskirche. 
Ein großes Concert im Alexandrapallaſt ſteht gleich⸗ 
falls auf dem Programm. 

Dänemark. 5 

Kopenhagen, 25. Juli. Das muyſtiſche fran⸗ 
zöſiſche Ehepaar, welches ſich vor Kurzem hier 
unter dem . 5 de la Haye aufhielt und ſo viel 
Aufſehen erregte, iſt jetzt in Stockholm angekom⸗ 
men. Wie das ſchwediſche Blatt „Oeſtgöta Corr.“ 
aus vollkommener ſicherer Quelle erfahren haben 
will, find die Reiſenden in Wirklichkeit der Mare 


jetzt nach ſchall Baz ain e nebſt Gemahlin. 


Amerika. 
— Nach dem Berichte des Departements für 
Landwirthſchaft dürfte die diesjährige Tabaks⸗ 


ernte einen größeren Durchſchnittsertrag als die 
von 1874 ließen. Die Pflanze ſteht in dieſem 
Jahre viel beſſer als — — 92 Jahre. 


a. 

Der „Italia“ wird aus Tunis geſchrieben, 
daß der politiſche Himmel daſelbſt ſich ſehr zu trü⸗ 
ben beginnt. Man erwarte im Hafen von Goulette 
das Einlaufen einer türkiſchen Flotte, unter dem 
Commando des Admirals Huſſein Paſcha, welcher 
der tuneſiſchen Regierung die Stipulationen des 
1 8 vom Jahre 1871 in Erinnerung beingen 
oll, laut welchem, der traurigen Finanzlage des 
Landes wegen, der Bey proviſoriſch entbunden iſt, 
an den Sultan in Conſtantinopel Tribut zu zahlen. 
Jetzt nun, wo die Finanzlage eine beſſere gewor⸗ 
den, beabſichtigt der Sultan, feine Souveränitäts⸗ 
rechte über die von ſeinem vielgeliebten „Sohne“ 
Sadak Bey regierten Provinzen wieder auszuüben, 
d. h. den Tribut wieder einzufordern. Ferner habe 
der Herzog von Decazes vom Premierminiſter Ge⸗ 
neral Kere dine in einer ſehr kategoriſch abgefaßten 
Note die Erfüllung gewiſſer, durch die tuneſiſche 
Regierung der franzöſiſchen Regierung g ber 
eingegangenen Verbindlichkeiten verlangt, die ſich 
auf die Ausbeutung der Ländereien Sidi Tabet 
beziehen. 


Danzig, 28. Juli. 

* Der Biſchof von Ermland hat — wie 
das K. Tgbl.“ berichtet — dem Oberpräſidenten 
die Erklärung abgegeben, daß er ſich entſchloſſen 
habe, zur Ausführung des Geſetzes vom 20. Juni 
d. J., über die Vermögens ⸗ Verwaltung in 
den katholiſchen Kirchengemeinden, mitzu⸗ 
wirken und die durch dieſes Geſetz den biſchöf⸗ 
lichen Behörden beigelegten Rechte auszuüben. 

Infolge einer Beſchwerde hat der Miniſter des 
Innern im Einverſtänduiß mit dem Juſtizminiſter ſich 
dahin ausgeſprochen, daß den Geiſtlichen in Preußen 
die gebührenfreie . in die 
Standesregiſter nicht verſagt werden könne, jedoch 
ſoll dieſelbe ſich lediglich auf die Standesregiſter ſelbſt, 
nicht auf die übrigen Actenſtücke erſtrecken und nur den 
Geiſtlichen, nicht aber andern von denſelben gewählten 
Bevollmächtigten geſtattet ſein. . . 

— Die Erſchwindelung einer Quittung 
Seitens des Schuldners unter dem fälſchlichen 
Vorgeben, die bezügliche Schuld zu zahlen, wird, nach 
einem Erkenntniß des Ober⸗Trihunals vom 3. Juni cr., 
als Betrug beſtraft. N 

A Geſtern Vormittag ii auf der Weſt 
wieder ein Diebſtahl ausgeführt worden. Dem 
mann T. iſt, während derſelbe badete, aus der 
taſche ein Portemonnaie, welches einen 25⸗Thal 
und mehrere Thaler Courant enthielt, geſtohlen worden. 

A Die beiden Colporteure B. 25 Sch. erhielten 
von dem Buchhändler H. Sammelwerke und Bilder, um 
dieſelben zu colportiren; der Erſtere erhielt auch noch 
5 Thlr. baax. Dieſe Gegenstände haben dieſelben ver⸗ 
äußert und ſind damit, nachdem ſie noch den 8 
F. auf gleiche Weiſe betrogen haben, verſchwunden. 

horn, 26. Juli. Zur Vorbereitung der auf den 
16. September angeſetzten Reichstagswahl fanden 
am 28. d. eine deutſche Wählerverſammlung in Culm 
ſtatt. Am 1. Auguſt ſind die Wähler des Thorn⸗Culmer 
Kreiſes zu einer gemeinſamen n in Culmſce 
eingeladen. Wie die „Th. Oſtd. Ztg.“ hört, hat der 
bisherige Abg. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Meyer den 
Landtagsabg. Landrath a. D. v. Loga⸗Wichorſee als 
Kandidaten der deutſchen Partei vorgeſchlagen. 

„Dom nan, 26. Juli. Am 24. d. M., Nachmittags 
iir 4 und 5 Uhr, entlud ſich 

gegend ein heftiges Gewitter, 
und Hagelſchlag. Drei vor dem Kirchenportale ſtehende 
große Lindenbäume, ſowie eine große Menge Bäume in 
der unmittelbaren Umgebung der Stadt wurden theils 
zerriſſen, theils mitten im Stamme * theils 
mit ihren Wurzeln aus der Erde gehoben. Ganz bir 
ſonders zerſtörend trat das Unwetter in den benachbar⸗ 
ten Gütern Gr. Saalau, Sauſſienen und Gr. Klitten 
auf. In Gr. Klitten, dem Herrn Landrath v. Gottberg 
gehörig, ſind ca. 50 der Pie und edelſten Obſtbäume 
und eine große Menge Schmuck⸗ und Alleebäume zer⸗ 
ſtört. Eine ca. 150 Fuß lange Scheune wurde von der 
Gewalt des Sturmes umgeworfen und bis auf das 
Fundament vernichtet, auch an den Dächern der übri⸗ 
gen Wirthſchaftsgebäude viel Schaden verurſacht. Die 

erwüſtungen im Klitter Walde laſſen ſich zur Zeit 
noch nicht überſehen, find aber ſehr bedeutend; eben jo 
die Zerſtörungen an den Getreidefeldern, welche nicht 
blos vollſtändig N und mit Erde beworfen, 
ſondern auch vom Hagelſchlag erheblich mitgenommen 
find. Mehrere beladene Erntewagen wurden umgewor⸗ 
fen und ganze Strecken weiter gerollt. ir den Begü⸗ 
terungen Sauſſienen und Gr. Saalau find ebenfalls 
mehrere Gebäude zerſtört und Verwüſtungen von erheb⸗ 
lichem Umfa u ge vorgekommen. Menſchenleben find glück⸗ 
licherweiſe nicht zu beklagen. 5 

Königs 250 28. Juli. Obſchon die in der 
Provinzial ⸗Gewerbeausſtellungs⸗ Lotterie 

efallenen Gewinne bis zum 20. Auguſt c. abgehoben 
Fin mülſſen, wenn fie nicht verfallen jollen, fo ſtehen 
noch 200 Gewinne aus, darunter auch der nach Memel 
gefallene von 500 A, um den ſich zwei Parteien ftre'- 
ten, welche die Hilfe des dortigen Gerichts angerufen 
und den Gewinn hier haben mit Beſchlag belegen 
laſſen. Die Mehrzahl der Gewinne gelangt bei den 
hieſigen Ausſtellern von Leinenwaaren, Garderoben, 
Schuhmacherwaaren, alsdann in den Handlungen von 
B. Liedtke, ehemals Muſoldt, zur ectuirung. — 
Geſtern gelangten bereits mehrere Fuhren friſchen 
Roggens zu Markt, der von einem Bäckermeiſter mit 
2 Thlr. pro Neuſcheffel gekauft wurde. (K. H. Z.) 

A Sſterode, 26. Juli. Nachdem die Seitens 
der Stadtvertretung angeſtrebte Incommunalifirung 
desjenigen Theils der Ortſchaft Buchwalde, weſcher 
unmittelbar an das Seminar und den ſtädtiſchen Vieh⸗ 
marktplatz grenzt und dieſe von drei Seiten einſchließt, 
mit der Stadt an im engſten Zuſammenhange ſteht, 
während er von Buchwalde nahezu ¼ Meile abliegt, 
an dem Widerſpruche der Gemeinde b en und 


latte 
auf⸗ 
oſen⸗ 


chein 


eines Theils der Intereſſenten geſcheitert it, hat Ma⸗ 
iſtrat neuerdings den Antrag geſtellt, die Incommuno⸗ 
ſifrung der in Rede ſtehenden Grundſtücke in den Stadt⸗ 
bezirk trotz des vorerwähnten Widerſpruchs, welchem 
lediglich Privat⸗Intereſſen zu Grunde liegen, von =: 
e anzuordnen, da das öffentliche Intereſſe 
er Vereinigung der gebachten Parzellen mit dem Stadt⸗ 
bezirk dringend erheiſcht. Seminar und W 
entbehren z. Z. einer genügenden Zugangsſtraße; ſowoh 
die von der Bahnhofsſtraße als von der katholiſchen 
Kirche dorthin projectirten Straßen müſſen über Bud;- 
walder Terrain geführt werden und unterliegt es bei 
der bedeutenden Bevölkerungszunahme unſerer Stadt 
wohl kaum einem Zweifel, daß ſich auch bald die Bau⸗ 
luſt in jener Gegend regen wird. Regelrechte Straßen 
können natürlich nur in Städten verlangt werden 
bei Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem gleichfalls 
noch nicht incommunaliſirten Viehmarktplatze und deſſen 
Umgebungen befindet ſich die ſtädtiſche Polizei. Verwal⸗ 
tung in einer 15 precairen Lage und läßt ſich wohl 
hoffen, daß die Staatsregierung auf die berechtigten, 
durch das öffentliche Intereſſe gebotenen Anträge unſerer 
Stadtvertretung eingehen wird. — Anderenfalls würde 
es ſi 8 

der den 


— 


d 
empfehlen, daß die a gemäß 
rov.⸗Ordnung ihre bezüglichen 


nträge an 


über Domnau und 
begleitet von Sturm 


410., Mais (old mixed) 87C., Zucker (Fair refining] Berlin, 27. Jali. Weizen Ioco Nr 1000 Kilegr⸗ 
Muscovados) 8% Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmalz (Marke 165—212 M nach Qualität gefordert, ur Juli 210,00 
Wilcor 14½0., Speck (fhort clear) 12 ½ C., Getreide⸗ 209,00 K. bez., ge Juli⸗Auguſt 210,00—209,00M bez., 
fracht 8 ½. Yr September⸗October 218,00 —214,00—216,50 & bez., 


Provinzialrath richte, um wenigſtens die Ueber: 3 2 . 
* 8 10 der a m 16 auf — qu. em Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung 


- on ch rlin, 28. SH 
zu ſichern. — Am 19. d. Mts. ſtürzte bei Kämmers⸗ Berlin, Jul rs. v. 27. 
Pr. 4½ conſ. 105,7“ 1105,75 


daß ſie von der Hauptwache bis zum Zeughaus drei Petroleum Fransoſen . 511 1508 


dorf eine Sandgrube ein und fand dabei eine beim W . 0 

Sandgraben beſchäftigte Frau ihren Tod. | Bee 9 05 209 for. Staafnf 92.30 92.20 Danziger Börſ ed 1 . EN bes, Mh 
; Zuf ch ei tan die Reda eti on f Sepbr.⸗Octbr. 212,50217 [Wſtp. 3½%½ Pfdb. 86 86 E anz ger Sure Mai 225,00—223,00 1 2 1 i = 50 1000 
R an die Re . aan behpt., o. 4% do. 96 | 95,70 Amtliche Notirungen am 28. Juli. Kilogr. 155—171 K nach Qual. gef., e Juli 159,50 — 
ES e ne ee, 1 159 [159 | bo. l, do. 103,30108, 20 Weizen loco nachgebend, Kr Tonne von 2000 8 160,50 —158,50—159,50 4 bez., Ye ptbr.⸗October 
welche während der Dominikstage öſtlich von den ? li⸗Auguſt 159 159 ſBerg.⸗Märk. Eiſb. 84,70 84,70 feinglafig u. weiß 132-1358 230-245 K Br. 159,50 160,50 —158,50—159,50 & bez., Yer Oct.⸗Novbr. 
1 epbt. Oetbr. 158,50 159 [combo dale Gr. 153,50 pochbunt . . 131-1348 220.230 4 Br. 161,00—162,90—160—160,50, M bez. — Gerſte loco er 


Lanugenbuden eee werden, ſo ſehr angewachſen, 


i i i „ t. . . 129-1318 220-225 M Br.] 194-230 1000 Kilogr. 132— 162 K u. Qual. gef. — Hafer loco Jr 
Reihen bilden und den nicht geringen Fuhrwerksver⸗ Rumänter .. 31,50 31,20 ellbun 5 i 4 
TTVVVVC ich Di = > > MEINE DE BE A Mar 110 Ale 2010 1a Bid keit ie 
batte gu keene be ein Nelken ber Banbiagen zum „Fee B7, I BLSCOrA Sohn 20 3540 abu : . 122-1808 190 200 4 Br Gaal 1 en 166-106 4 nach Dual, — 

e zu leiden, da ein Halten der Landwagen zum Sept Het, . 5 IE - . al., a dual. 
15 Sn ober Abladen von Waaren während dieſer Zeit e e Oeſt. Süͤberrente 67,30 820 Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 210 A Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 


1 

7 Lieferung 1268 bunt 7er Juli⸗Auguſt 210 K No. 0 27,50—26,25 A, No. 0 und 1 26,00 —24,75 4 
d. und Br. der September⸗Octoder 212 K. — Roggenmehl Ye 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 

bez., 211 K. Gd., %r April⸗Mai 227 M Br. No. 0 23,70 —22,70 K, No. 0 und 1 22,40 —20,40 &. 


nicht geſtattet wird. Es iſt nur die Frage, warum i⸗Auguſt 55,40, 55,40 ufs. Banknoten 


281,50]281,80 
ept.⸗Oet. 56,50 56,7 Oeſt. Banknoten 


182,40182,45 


unbenutzten Dominikanerplatz verlegt, zumal derſelbe von ung. Schaß⸗A. u.“ 96,60 96.50 wegſelerz. Lond.“ — 20,30 Ba 1 2 u 
dem Kohlen: und Holzmarkt, wo der übrige Marktver⸗ N Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 68,70. 22 . 100g bez ‚ ee Tonne von 2000 8 =; 0 7 5 e ee 8 Abm, 
kehr ift, nicht zu weit abliegt. Es würde damit auf Fondsbörſe feſt. 5 Regulrüngspreis 1208 lieferbar 148 4 o 5 
TFT 1 Frankfurt a. M. 27. In, Fffecten Societät. uf Lieferung 77 September⸗October 157 M Br. Denker Derenber 22,60-240 & bez. — Leindt 
> Keen ee Bienen 108%, Brnngofen er 180 EC, Rüb ſen loco behauptet, Ar Tonne von 2000 8 100 Kilogr. ohne Faß 58 4 — Rübbl Ne 100 
—— Gaze 0165 8 Eli in 0 15 Bee 267—271 Al. 2 die Auguſt⸗September 275 M Br. Kilo. loco ohne ges 57.5 A. bez., Ye Juli 57,5 A 

Vermiſchtes. = 5 eſt und lebhaft, Looſe[Raps loco er Tonne von 2000 K bez., deer Juli Auguſt 57,5 M bez., e September⸗ 


260 —274 . bez., ee Auguſt⸗September 280 M. Br. October 59 —58,2 4 bez., Pe October⸗Novenber 59,8 — 
Petroleum loco der 1008 ab Neufahrwaſſer 11,75 K. 59,1 4 bez., Ne November⸗Dezember 60,7 59,8 M bez. 
Auf Lieferung 77. 5 aguft-Geptember 12 K. Petroleum raff. r 100 Bu mit Faß loco 23 4 
Steinkohlen r 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in bez., r Juli 22,5 M bez., er li⸗Auguſt 
N doppelt geſiebte Nußkohlen 53—55 K., 22,5 A. bez., Ye September einher 23,5 4 bez. 
aſchinenkohlen 55—57 4 Spiritus Ye 100 Liter à 100 & = 10,000 & loco 
echſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, ohne Faß 56,2—56 K bez., mit Faß Pe Juli 55,8— 
20,435 Gd. 4½ M. Preußiſche Conſolidirte Staats: 55,2 — 55,4 l. bez., 57 Juli⸗Auguff 55,8—55,2— 55, K 
ihe 105,40 Gd. Br Preußiſche Staats- bez., . Sept.⸗October 57,4—56,4—56,7 & bez., er 
chuldſcheine 92,00 Gd. 3% FR Oetbr.⸗November 57,3—56,3—56,7 AM bez., Yr April: 
fanbbriefe, ritterſchaftlich 85,70 Gd., 4 do. do.] Mai 58,2—57,8- 58 M bez. 
95,50 Gd. 4½½. do. do 163,55 Br., Dr do. do. 
107,50 Br. beer Danziger Verſicherungs: Geſell⸗ Biebmarkt. 


Berlin. Die Ferien⸗Criminal⸗Deputation des Bremen, 27. Juli. Petroleum. (Schlu bericht. 
Kreisgerichtg zun am Sonnabend in hie plc Kltene Send tt 00 40.10 e e 
Auen ee 8 en Die 14 Sctober 10,50, Pr Novbr. 10, 75. Höher. 
ngeklagten aus dem Unterſuchungs⸗Arreſt zu entlaſſen, i i 
weil ein en ſich ee mei 5 915 ne S Glußberch) n en or 5 8 demarkt.] 
ausſage eidli rhärten. f b 8 . 
gene Dr. 53 * Charlottenbur an, daß „Wien, 27. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,90, 
er den Betheuerungen des Eides gar keinen Werth bei⸗ Silberrente 74,00 1854r Looſe 105,50, Bankactien 937,00, 
lege. Der Gerichtshof nahm den Zeugen auf Grund Nordbahn —, Ereditactien 216,00, ers 279,50, 
der 88 312 und 337 der Griminal-Orbnung wegen ver: Galizier 229,50, Kaſchau⸗Oderberger 130,10, Pardnbitzer 
weigerter Ableiſtung des Eides in eine Strafe von 50 l., 139,50, Nordweſtbahn 144,50, do. Lit B. 61,50, London 
unter der Androhung, bei Beharrung des Zeugen auch 111,65, Hamburg 54,25, Paris 44,05, Frankfurt 54,20, 
im nächſten Termine eine Strafe von 100 K. und dem⸗ Amſterdam —, reditlooſe 163,50, 1860er Looſe 


hart , nn ; Gedania“ 91%, d. 5 Danziger Berlin, 26. Juli. (F. Sponholz.) Am hentigen 
nächſt eine Gefängnißſtrafe feſtzuſetzen. Der Thatbeſtand 112,60, Lomb. Eifenbahn 96,50, 1864er Looſe 135,30, ſchaft elen-Pfanbbriefe 100,25 Br. 5 win Markte ſtanden zum Verkauf: 1721 Rinder, 4281 
fei iſt folgender: In der Frilhe des 11. Juni er, Unionbanf 97,20, er en me e Daunen 100,50 Br. 57 Bone Schweine, 1037 Kälber, 32,013 Hammel. In Rindern 


tten zwei Perſonen aus dem Waſchkeller des Dr. 8,90, Ducaten 5,24%, Silbercoupons 101,70, 2 5 
enker für ca. 200 f. Wäſche geſtohlen und damit die bahn 182,70, Ungariſche Prämienlooſe 82,60, 
Banknoten 1,644. 

London, 27. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 947%. Be Yekenifde Mae 71%. Lombarden 
840. 576. Ruſſen de 1871 103 /, Om Ruſſen de 1872 
103%. Silber 55%. Türkiſche Anleihe de 1865 39%,. 

3 d 67 Türken de 1869 53%. 6 Vereinigte Staaten 
ſelbe durch einen 3 feſtnehmen, welcher in ihm | Se 1882 104%. 6 fn Vereinigte Staaten Spt, fun- 
den ſchon beſtraften Arbeiter a feſtſtellte. Derſelbe birte 103%. Oeſterreichiſche Silberrente 66%. Oeſter⸗ 
leugnet ſeine Betheiligung an dem Diebſtahl und Auen reichiſche Papierrente — 6 ungariſche Schatz. 
unter den obwaltenden Umſtänden feiner Haft entlaſſen bonds 96%. 6 ungariſche ſchatzbonds 2. Emiffion 
werden. ER ; 97%. Spanier 20%. — In die Bank floffen bente 

— Unter den auf der Militär: Shwimms 51,000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20, 70. 
anſtalt in — ik badenden Militärs der zweiten amburg 3 Monat 20,70. san a. M. 20,70. 

rigade erregte es am letzten Freitage, Wien 11,40. Paris 25,52. Petersburg 32%. 
großes Erſtaunen, daß Herr Liverpool, 27. Juli. PBauuwoltel (Schluß: 
u bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 7½, 
iddling amerikaniſche 7, fair Dhollerah 48, middl. 
air Dhoferah 4%, good middl. Dhollerah 4, middl. 
hollerah 4, fair Bengal 4½, fair Broach 5¼, 


ational⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. Ei der sun fer 3 nn ee 7 für befte 

aare nur 60— „ Mittelmaare 48 „geringe 

Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 5 d. Es blieben are 206 Stück Get * 

weine waren wegen der geringen Zufuhr etwas 

„Danzig, den 28. Inli 1815. Or in Preiſe und wurden au 51, 84 auch 60 l. nach 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön. Wind: N.] Qualität verkauft, dabei auch Alles geräumt. — Kälber 

Weizen loco hat auch am heutigen Markte nur] waren etwas weniger zugeführt are ich deshalb 

ſpärliche Kaufluſt gefunden und konnten ſelbſt zu 10 bis] Preiſe etwas günftiger als vorige Woche. Man zahlte 

12 K. Yr Tonne no Preiſen als am Montage =. 5 7 5 7 — Hammel wurden zwar 

lebhaft gehandelt, doch blieben Preiſe gedrückt, beſon⸗ 

den für Sommer: 1218 182½ M, 132g 194, 196 K, 8 fii tt . te fett i 

bezogen aber hell 198 A, bunt 128,0 205, 208 &, der 115 bee 66 f. ff (re 48—51 4 
ei 


? 33 ., Mittelwaare 48 —51 K. 
hellbunt 131, 132 52 212%, 215 A., hochtunt und Alles der Ctr. Fleiſchgewicht“ Es wurde heute auch 


l 
\ ch 
glafig 132, 132/3, 1844 217%, 220 K, extrafein 131, eine Parthie magerer Hammel nach Lebendgewi + 
1358 230 . Pe Tonne. Termine neuerdings billiger a zum Preis von 9 A. der rg de 


. Schiffs⸗Liſten. 

preis 210 4 Gekündigt 50 Tonnen. 0 Neu fahrwaſſer, 27. Juli. Wind: NNW. 

unverändert, 1238 mit Angekommen: Hermine, Ruge, e 
Geruch 153 K., 1228 153 M Yr Tonne bezahlt. Sirene, Borgwardt, Copenhagen; Martenshock, ord⸗ 
Umſatz 25 Tonnen. Termine nicht gehandelt, Sep⸗ hof, Lübeck; Anna Bertha, Häſert, Lübeck; ſämmtlich 
tember ⸗Oetober 157 M. Br. Regulirungspreis 148 A mit Ballaſt. — Carl, Johannſon, Carlskrona, Steine. 
Gekündigt Nichts. — Rübſen loco ziemlich unverändert, Hendrika Margaretha, Freie, Dyſart, Kohlen. 
nach Qualität 268, 270, 271 K. Tonne bezahlt. Den 28. Juli. Wind: N. 
Termine ohne Kaufluſt. Auguſt⸗ September 275 ] Angekommen: Juliane Renate (SD.), Hammer, 
Br. — Raps loco wurde nach Qualität 260, 270, | Antwerpen, Güter. — Erik 2 Kramer, Leith, 
274 K. ½e Tonne bezahlt. Termine Auguſt⸗September Kohlen. — Askur, Spane, arſtal; Toni, Kröger, 
280 l. Br. Kiel; beide mit Ballaſt. 


reuß. 
lucht ergriffen. Der eine der beiden Diebe war merk⸗ 
würdigerweiſe höchſt auffällig gekleidet, ſo daß der 
Töpfergeſelle Schwarz, welcher die Diebe verfolgt, aber 
nicht mehr einzuholen vermocht hatte, ſich den Anzug 
anz genau gemerkt hat. Am 14. Juni cr. be egmeie | 
Schwarz dieſem auffallenden Individuum und ließ das⸗ 


7 

1 Stunde und 5 Min. zurückgelegt. Bemerkenswerth ift Madris 4 noir Pagam 7“ we ce 56% lait 
eben die Schwimmfahrt um deswegen, weil Herr Egyptian 806. — Stetig. Schwimmende Willi er. 
v. Sierakomsk: in Folge feiner bei F Üpland nicht unter low middling neue Ernte Novbr.s 
erlittenen ſehr ſchweren Verwundung an beiden Beinen Dezember⸗Verſchiffung 7½d. 


i den ift und daher nur mit den Händen 5 A 
5 5 dem bühren 1 die Paris, 27. Juli. (Schlußcourſe.) Zen Rente 


2 485 Geſegelt: Secunda (SD.), Jenſen, Rotterdam, 
5 i Waſſertreten fehlen und er, follte er unter- 66,00. Anleihe de 1872 105, 72%. Stalieniiche dn 1 Getreide und Holz. — Exile, Weit, Shoreham; 
f . a Fatal ne e die Oberfläche erreichen e Tae 05 9 Tabaks⸗Actten ar * Productenmärkte. ö (SD), Glartee Landon, Ida (SD.), Dont Sure . 
. —— ſo läßt er ſich zur Sicherheit an eine Leine (Lock⸗ n abals⸗ Obligationen —. Franzosen bardiſche Königsberg, 27. Juli. (v. Portatius & Grothe.) ſämmtlich mit Getreide. 
leine) nehmen. Ein Untern fisier (Schwimmlehrer) mit Fombardiſche Eisenbahn ⸗Attien 220,00. Lombardiſche Weizen r 1000 Silo bochbunter 129 308 211,75 Ankommend: 2 Schooner. 
der 


e am Arme, folgt ihm in einem Kahne. Prioritäten 22900. Türken de 1865 39, 65. Türken a 202, 120/808 205.50 A be vibe: | Thorn, 27. Zul. Bafferftand: 1 Ink l. * 
| 1 bilier 172. Spanier erter. 20%, do. inter. 18, 18. 207 5 5% 1000 Kilo Wind: NW. 


Wetter: freundlich. u 
D — Roggen Yr 1 0 g 
Nach Schluß der rl Anleihe de 1872 105, 82%. fremder 1168 14 za 149005 118@_ 146,25 4 Stromauf. ; 

8, 27. Juli. Probuctenmarkt. 


Von Danzig nach Thorn: Mudrach, Come 
9 Ang 7 148 4 Br., gr 55 155 0b. Auguft mandit⸗Geſellſchaft, Steinkohlen. — Hempel, Commandit⸗ 
Juli 26,75, ir Auguft 26, 50, Ne Sept.“ 
weich., r Juli 59, 75, 


i er De aalſcaft Steinkohlen. — Meilicke, Commandit⸗ 
80 Ze] October 150 M Br. 147,50 4 Gd. — Gerſte Geſelſchaft on. — Wittſtock, Commandit⸗ 
ept. Dezember 60,75. Rübbl] 2er 1000 Kilo kleine 137 M bez. — Safer r 1000| Beſen chase Steinkohlen. 
75, de Auguſt 81,75, der 


Von Danzig nach Duinowo: Albrecht, Dauben 


bez. — Rüb 1 uo 258,25, 259, u. Ick, Steinkohlen. 8 
205 4. e 72 — 10000 Sur . x Von Danzig nach Warſchau: Tomczynski, 


Ju ’ 


von dem Miß 5 Poſten von 5000 Liter und darüber loco 55% 1 Seen n Cement. — Graszewiez, Dauben u. Ick, 
be Ju Er. 54 M Gd. Juli 55 4 Br, 54 di Gd. 8 
Auguſt 54%, u bez. September 57% 1. Br., Plock, Thorn, 1 Kahn 


abianski, Askanas, 
57 A. Gd., September⸗October 0 Novem⸗ 8 1079 r. 96 & Roggen. 
- a 


0 g a Ponczik, Roſenblüth, now, Schulitz, 1 Traft, 
Stettin, 27. Init. Weizen A 1800 St. Mauerlatten. Fa f 


e Monare n 156,00 K, 9. Blumenfeld, Friedmann, Wulke. Danzig, 2 Traften, 
ä Ji af 159 0 1 . gi isn 7 500 St. Balken w. H., 800 St. Mauerlatten. 
ußcourſe. echſel an — Rüböl 1 ogr. Nr i⸗Augu , ; 
70. Goldagio 12%, 1 Bonds | Ye September⸗October 55,75 & — Spiritus loco Meteorologiſche Beobachtungen. 
57 55,00 KA, der Juli⸗Auguft. 54,70 &, Auguſt⸗ 


t : 3 
September 54,70 KA, Yer September⸗October 56,30 A. | Barometer Thermometer 
fen Por Herbſt 280,50 4 — Petroleum loco 1113 |, Stand in Wind und Weiter, 
A. ben Regulirungspreis 11 M, September⸗October Bor“ vn eee ee 
11 AM. Gd., October⸗Novbr. 11,25—11,40 A. bez., 27 4 339,88 g +155 NW,, heftig, hell, wolkig. 
daniſ December 11,75 K. bez. — Schmalz, Wilcox Auguſt⸗ 28 8 340.82 414,6 N., mäßig, hell, wolkig. 
San 1 ehl 6b. September 62 &. bez. 12 341,02 15,2 N, friſch, hell, wolkig. 


Berliner Fondsbörſe vom 27. Juli 1875. 


Der Geldmarkt zeigte heute eine weniger leichte! Eintreffen der Wiener Börſendepeſchen, die die ſchwächeren feſt auf Ordres aus Italien, 8 e Rumänen beliebt , Stimmung, dagegen waren Ruſſ. Prior. faſt abſolut 
Beweglichkeit, Geld ſtellte ſich knapper 2 2 0 Courſe von dort wiederum mit dem Steigen der Ge⸗ und steigend. Ruſſiſche Werthe ohne Leben. Andere 8 Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte blieb 
Primadisconten nicht unter 4 a 4% fe zu placiren. treidepreiſe motivirten. Gegen den Schluß gewann der deutſche Staatspapiere bekundeten Beli et und das Geſchäft klein. Die an ee Specn⸗ 
Coinen Einfluß auf die Ultimoregulirung dürfte dieſe Verkehr von Neuem Ki fei die auch bis zum Schluß zeichnszen ſich in dieser Hinſicht namentlich 1e Vriſch⸗ lotionsdeviſen behaupteten gute Feſtigkeit. Leichte Bah⸗ 

Abnahme an flüſſigen Mitteln nicht gewinnen, da das anhielt. Sehr verna last t blieben die localen Specu: und Badische Prämienanleihen aus. Rheiniſche Boden⸗ nen wurden weniger lebhaft gehandelt, behaupteten 

zu prokongirende Material äußerſt gering iſt. Das lations⸗Papiere, die auchſihre Notirungen nur wenig] Pfandbriefe zu geſtrigem Courſe verkäuflich. Köln⸗ jedoch mindeſtens die letzten Notirungen. Bankactien 

entige Geſchäft trug einen recht feften Ghent eat. änderten. Für auswärtige Staatsanleihen war bie Mindener Loosantheile beliebt. Das Prioritäten⸗Ge⸗ sehr ruhig. Induſtriepapiere fanden nur wenig Beachtung. 
4 —.— aber im Allgemeinen größere Regſamkeit. Die Tenden: weniger günstig. Oeſterr. Papierrente blieb schäft trug ebenfalls einen recht feſten Charakter und 


a eculationspapiere ſetzten mit beſſeren feſt, auch Ungariſche Staats- (Oſtbahn⸗) Obligationen [4 und 4%, einheimiſche. Deviſen bevorzugt, 7 85 + Sinſen vom Staate garantirt. 
Ga Bez dann aber etwas nach dem! beliebt, Italiener ziemlich lebhaft beſonders anfänglich! Prioritäten bewegten ſich ziemlich lebhaft in günſtiger 
(( ee /// ˙ ]; —! TTC 
Oypotheken⸗Pfandbr. Di 1676 Did 1674 v. 4874 
; 5 1101 auß. Gentral. do. 5 94,50 184 12% 4 Sturgerd-Boſen 101,25 45% do. do. B wetter] 5 69,10 Sew- Dr. Sufe 58,50 0 Berg⸗ u. = 
Deut Be. . 1171117188 ̃ ̃ p 1 vu anni |B | S10|ommuenme| 5820| 0 | Bez u. Hütenceiä, 
> Sonforibiete unt. price Cent Bd. C- fob. 5 1108,30 fun Tarte di. a. 5 — Bal. id Magd. e | 85,50| 5%] Dertmnienegs. | 13,40 0 
r. Gtaats-Unl. — ee 101,40 do. Part.-Oblig. 4 | Tan Verlin-Stetn 119,50 27% Welmar-Gera gar.“ 62,40] 4%, Wreh-Brajewo 5 | 86,75 | Meining. Gredits. | 80,50 4 "gs. u. Lauraß. 87,95 | — 
do. do. 4 | 38.50 undd. do. 100,40 de. eam | 4 | 85,25 I puren. 81-10 Tl de.. 41,75 5 tcbart- diem . 5 — Nerbbeuiſce van 137 10 5 stogberg, Bm 22 1 
Smatz-Saubſg. 892,25] Dany, Op-Uſdbr. 5 — do. do. da. de. 583 abin- Minden 95,10 676 Preß-G rale 38,50 — faurstxbartes 5 00,90 Dek. Crebit-Ank. 387 6% de. st-. | | 6 
Br. Drüm- A. 1355 84 140,25 Soth. Prüm- Pfd. 5 109, 70] bo. Liqutdat- r. | 4 72,20 „ n n. 101,50 5 | reisten 64.80 O | fRargt- Kew 5 102 Preußiſce Baur 163,50 12¼ J Bietorta-pätte 11 1% 
Onkpreuß. Ifdbr. 6,90 Komm, vp. b. amerik. Anl. p. 1882 6 IE Grh-Rr.-Rempen „ 0 + Calin. Carl -N. B. 104,50 8,67 Mosco-Rjäjan 5 102,90 do. Bodencr,®. 98,90 8 Wechſel⸗Cours v. 27 Juli. 
do. bo. 4 | 96,90 . Sa AL 102 do. 4 Serie - 88,70] bs. St- r. 1, 0 ILSotthardbahn 81,50 6 | + Mosco-Emotense| 5 101,40 | Br. Cent. Bd.-Cr. 118,75 | 9% um 434 170,50 
Hu‘ do. do. 4103 Uf. Em. rt. 100 5 100,50 do. Anl. g. 1885 N Ka Halle-Boron-Eub. 0 [Taronpr. Rum. 60,50 5 | MybinstsBologoye | 5 | 91,90 Preuß. Grd.-Unf | 54 0 1 3 169.50 
I Bomm. Wfandbr. 3 86,80] Stett. Nat. Opp. 5 101 do. 5% Anl. 6 40 [. de. Str. 22,80 0 f Luttis-Bumburg 15,40 O | +Misianmotew 5 [101.75 Pom. Ritters. B. 125,10 9 3 8 18.3 20,435 
N do. do. 4 | 97,20) Ausländifche Fonds. do. do. p. 1881 7 |104° |@annover-wttenser| 15,30 0 I deßter.-Franz. St. 508,50 8 | +Barigauxeresp. | 5 100,50 Schaſſbauſ. Bntv. | 92,80 5% er ae | ao | 
do. do. 4103,10 geferr.Bapıitenteldt| 64,40 Newport. Stadt- A. 6 10190. de. St. Ur. 29 0 |+ do. Nordweſtb. 263 5 — — — — ee Bantverein 95,10 6 — 2 4 | 8080 
Doſenſche neut do. 4. 95,25 do. Silber-⸗Nente 4 | 67,40] do. Gold-A. 5 72.40 Märtiſch-Voſen 20,60 0 do. B. junge 112,50 5 Bank⸗ und Induſtrieactien. Stett.Bereinzbant 80,50 0 va a 24.8 80.80 
Wacreut. rohr. [34] 86 doe. Loose 1854 4 112,25 |dtalienije Rente 501 do. St.- Ur. 56,25 0 [T neichenb. ardb. 63,50 44% Div.1874| Ber--Bt.Quistorp 19,20 0 den, 1 
. de. 4,75 do. Crcb.- V . 1858— 349,50 do. Tabate- ul. 6 go] Naaded-Oalberk. 62,75 3, Numünisce Bay 31,30 — verlier Bant | 86 ., Aten d. Colonia 6210 55 . 8 181.95 
do. de. 44103, 30] da. Yooje v. 188015 119,75 do. Tabatn- Oi. 6 100, do. St Ur. 58,75) 3% do. St.- vr. 90,60 8 Perl. Pantverein 73,50 4% Pauveteinbaſſage 24,50) 1% * * 180.80 
g do. do. 5 [107,50] do. Sooſe v. 1864 — 308 S ranzbfiſche Rente 5 82.900 „ de. o. 90,40 + Rufif. Staatzd. 110,50 5%] Berl. Caſſen-Ber. 230 19 ½/ Srl. Centraltkraß: 38 3 8 — 80 
4 da. nene 4 98 Ungar. Eſſenb-An. 5 | 77,60 |Raan-tdraz.pr.. | 4 ie Magdeb.-Lelpzig 211,40 14 Suvöſterr. Lomb. | 173,50 144] Berl. Com. (See.) 60,90 | 0 I Deutſche Baugei. | 49,25 0 — n. 4 278,80 
de. do. 41 — „ Ungarische Looſe 5 179,50 [Aumänſcheunleihe 8 79540 t. do. At. B. 91,60) 4 Schwein. unond. 6 0 Perl. Pandels-G. 113,50 7 do. Eiſnb- B.-. 15,75 0 Warſchau 221 1981,50 | 
Demm. Nentenbr. 4 | 98,75] do. Schatanw. I. 6 | 96,50 [kit Anl. v. 1885 | 5 ‚| munfl. Enſch. St. m. 19 5 do. Weſtb. 10,25] 0 Verl. Wechslerbt. 107,90 0 | do. Reichs-Gont. 73,75 4 om 
* do. 7 I uuff-Egl. Anl. 16225 104,30 rurk. 6% Anleite s 97 N 5 Warſchau-Wien 246,10 — rigen 2 i Waſeman Bau- G. m 2% Sorten. 
u“ 4 | 97,25] do. do. 1 10 UTürt. Giſenb.-Looſe do. St.- . —————5rðrCꝓ n! — Cent. f. Bauten A. B. Omnibusg. Konisd’or — 7 
u do. ‚ 5 5 er “ 104.80 Eſſcrlb- Stamm u. Stamm- Oberſchl. A. u. 0. 1025 2 ee Prioritäts⸗ 8 8 - Er. F. f. Baumat. 85 5 Dukaten | 8 ö 
ü 187005 y 118.8 do. Lit. B. „ a nig. Bankver. -A. f. G. u. W. A. Sovereignz „ 9 
ge en 4 118,10 e = uns 10.0 Prioritäts⸗Actien 1. Oxpreuz. Südbahn 41,60 0 Sotthard-⸗Bahn | 5 98,10] Danziger Urivatb. 115,90 6 Nordd. Bap.⸗Fabr 23 0 | Rapoleonsd’or 16,255 | 
woher. Beten. 4 [120° | do. do. von 127,5 1103,90 dage- marie: | 26,25| 1 | de. ee. | 82 | 0 [tRaisaumoeng. | 5 21, |Darmf. bn 127,75 10 benen 25 _| 5%] Saber 1 
Braunig, br.. E. — 75,80] muß. Stel. S. un 5 87,90 5 if Märk. 84,70 8 |Bomm.Gentratsgn.| 0,25) O | karenpr. Rud- B. 5 80,50 Oeutſche Genoß. . 97 6 I etend- Gefen. 13,75 O [ Denar 4 
un-. r- S. 3107,50 ber Gtigl..Rl 99.50 Bein-Hndelt 103,75 a Rechte Oderuferb. 3 eh rn un : be Fe L 107.50 a, 2 ze. 2 5 2 mean a: 
Ware et dae 3 17 de. rin, 1865 201 Sate, 43 bo. S-. Lomb. ! „Ef u. Ar a eric 4 
Aue br, Anl. 1 8 D 5 83,90] Deutſche Untlond. 74 8 nich, Kb. 1 50 do. Gilbergulben 
debug. Yaoie 1 143 ans 94 wi 275 805 5 — 160 0 een 5 1 86 Due Aemmand. 154,10 12 — 43,50 2 | muffige Bantusten | 281,80 1 


Durch die Geburt einer geſunden Tochter 


le heute Nachmittag 2 Uhr er⸗ Ein rentables 
Su induſtrielles Werk 


Lieſſanu, den 27. Juli 1875. 5 7 8 | l 
Todes⸗Anzeige. 1 © 14 4 au \ [in Sachſen, an der 0 = 
en 925 7 a Kia (Stadt, bringt bis 100 Mk. 

Am 27. d. M. endet ter Tod | 9 . 4 
nuch Tomgemejchmeren Reiben daß geben MM jährlichen Gewinn, ſchulden⸗ 


meines vielgeliebten Mannes, des Hofbeſitzers 109 frei, Baulichkeiten maſſiv n. neu, 
August Klein, = empfiehlt in allen Breiten und grösster Auswahl | Maſchinen nenn. haben 300,000 


Dan geringer Garten 


(Schidlitz). 
Mittwoch, den 28. Juli, 
auf vielseitiges Verlangen 


großer Vall, 


arrangirt von Hrn. C. Ströbel, wobei 
die berühmte und beliebte däniſche Rieſen⸗ 
dame Fräulein Valeska mit dem unter 
dem Publikum b kannt gewordenen Indiaver 
Ponkudei um 11 Utz Abends die Polonaiſe 
bei bengaliſcher Beleuchtung aufführen 
werden. Um 12 Uhr Auftreten des In⸗ 
dianers Ponkudei in ſeinen National⸗ 
Tänzen, Gesängen und Tamborinſchlägen. 
nfang 9 Uhr. Entrée für Herren 1 K., 
Damen 25 g. 5 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet er⸗ 
gebenſt ein Fräulein 
Valeska und Ponkudel. 
Heinrich Witt, 
1614) früher Reſtaurateur in Neufahrwaſſer. 


Auf dem Heumarkte. 


R. Mehlberg's 
berühmtes Muſeum 


1 und Bekannten ſtatt beſonderer 55 n g Verhältniſſe wegen N chleunigſt für den 
Schmeerblock, den 28. Juli 1875. 5 Otto Klewitz vorm. Carl Heydemann, 


keldung tief betrübt an. 
enorm bill. Preis v. 900,000 
3˙¹ Verdingung der Geſtellung von Vor⸗ 5 1 La nggasse No. 53 
8 0 


im Alter von 37 Jahren; dieſes zeige ich 211 ER billigs = Preisen Mark gekoſtet, ſoll beſonderer 
Wittwe Mathilde Klein, 
ben 33. Sutt I Mark bei bis ! Anzahlung 
ſpann bei den Märſchen der Truppen in baar oder Documenten 
der II. Diviſion während der diesjährigen 


verkauft werden, auch wird ein 
Gut, od. Häuſer in Preußen 


Herbſtübungen und zum Transport der 


Bivouacsbedürfniſſe während der letzteren > 
wird ein Submiſſtons⸗Termin in Zahlung genommen. 


F Nur Selbfkkäufer erfahren 
5 g 5 | 2 Näheres durch 
„ Langgarten No. 47, Das Pianoforte⸗Magazin | Th. Kleemann in Danzig 
Die hierauf Reflectirenden werden er- | „von 7 5 ink 33 a 
ut, u Offerten, verſiegelt, mit der Ph. Wiszniewski, Brodbänkengaſſe 33. 


ufſchrift: 
5 „Submiſſion auf Fuhrengeſtellung“ 3. Damm No. 3, 5 
in unſerem Bureau abzugeben, woſelbſt auch empfiehlt beſonders kreuzſaitige Planinos und Pianinos mit vollſtän⸗ 


herrschaft. Haus, 


die näheren Bedingungen einzuſehen ſind. digem Eiſenrahmen, zu billigen Preiſen unter Garantie. ; : 
Danzig, den 27. Juli 1875. (1676 || 5 = l b ee | enthaltend 8 Zimmer nebst Zubehör, für Kunſt und Wiſſenſchaft, 
Königliche Intendantur der r u. grossen | nenn, 10 ee raten bie 
II. iviſion — — arten, in einer kleinen halben N en 5 eiſterwerke der Ceroplaſtik und 
+ = eee, 77 e e echanik. Von den neuen Modellen ſind 


beſonders hervorzuheben: Der mustulöfe 

Herkules. — Mebrere lebensgroße Figuren. 

85 i 3 — 3 * 

& | ultra alle ag weſenen. Entree 50 

CC | Seöffnet von 10 Uhr Morgens bis 10 

e an der Lanefaßrer Straße be: Abends 5 s 1855 
den 30. d. M., von Mittags 


Abends. 
2 jegene Bauſtelle mit Garten iſt zu 7 veitag, 
verk. Adr. u. 1548 i. d. Exp. v. 3. erb. 1 Uhr bis Abends 7 Uhr ift das Muſeum 


Eiten Nest ca. 60 Schffl., ſehr ſchöneransſchlieſlich nur allein für Damen 
Saatwicke, zum Grünfutter geeignet öffnet. (1711 


4 100 9 fl, fowie Ahlen Etoppel Fp nn Er oo FE dt ein 
4 100 Er p. 90 , ſowie ächten Stoppel Kaufmänniſcher Verein. 


rübenſamen, offerirt die Handlung 
Sonntag, den 1. Augnft, Fahrt 


Kohlenmarkt 28. 
nach Heubude für Mitglieder und deren 


Ein Sab -Yanzıe (m Scibſt⸗Fabrer (auf freien Aren) 
= Angehörige. Abfahrt des Dampfbootes 
Mittags 2 Uhr von der te 


ſteht zum Verkauf Vorſtädt. Graben 
No. 44, Thüre J. (1717 
Fahrkarten & 75 3 find bis Freitag, den 
0. Juli, Abends, zu entnehmen — den 


Zwei Steindrucker 
Herren Reinke, Kolberg, n 


finden dauernde Condition bei 
> und Arendt. ( 


275 ee" Seebad Zoppot. 


Ha 2. Auguft beginnt der 8 wöchentliche 
Lehr Curſus in der Anfertigung 
aller Damengarderoben. Anmeldungen | #% 
nehme täglich 1 N N 

Separate Cirkel, zu denen minbeftens | #9 
4 Damen gehören, bin ich bereit ein⸗ 
zurichten. 


„„ n ERERSITRUFN ist bei 3 Anzahlung billig zu 
m einen in jeder Beziehung guten und haltbaren Handſchuh } ander re auf Aar. 1695 
zu liefern, errichte ich eine beſondere Arbeitsſtube mit ven neueſten Ws | i. d. Exp. d. Zig. a 
Maſchinen unter Leitung eines tüchtigen Werkführers. 15 r 

Vor Fertigwerden der neuen Waare bin ich Willens mit 
dem alten, ſehr großen Lager vollſtändig zu räumen, ſtelle das⸗ 


Jenny Schubert, Schneiderin, ſelbe daher zu bedeutend zurückgeſetzten 


9 
Fleiſchergaſſe 60 a. t 
Sichere Hilfe gegen da * 


8 8 
. undegaſſe 
* Stottern. 5 Sr 

a ich beabſichtige, in kürzeſter Zelt 


meine Reife anzutreten, jo zeige ich hler⸗ 
durch an, daß ich nur noch bis zum 1. Au⸗ 


bunt Sent wu. oc en lere M Angermünder Mähmaschinen-Goncurrenz 


a vom 21. bis 22. Juli 1875. 
2 Seiler! den Sober e wg Silberne Medaille für landwirthſchaft⸗ 


Be L liches Verdienſt. 
en von meiner Reife zu Alleiniges Depot für Ban zig von 
rück gekehrt und wieder täg⸗ 


5 Langgaſſe No. 48. 
lch, S 5 — — zus Baltimore u. Kirby, — 8 
ich, Vorm. v. 9— 1 Uhr, Nach⸗ etreide- und Gras- maschinen . 
mittags von 3 bis 5 Uhr, für eiſtgaſſe Donuerſtag, den 29. Juli er, 


e eee 

f 11 7 * 

aus der Fabrik von D M. Osborne & Co. 5 + Tann fofort eintreten bei Theodor f 

Zahnleidende zu ſprechen. f bun. . 55 e ee eee Garten⸗ und Muſik⸗Feſt 
Kniewel, A. R. Plutat-Danzig. r Ein schritt Ac dier ber nach 7 K 

152. fl egeiſtgaſſe 25. r . arge ce Wee. b r. urgar EN i 
> N en FE a Be ef. br. w. u 1739 1 b. Krb. d.. erb ausgeführt von ber ann ftarten Ka⸗ 
Be ren 7 a Reſtaurant Krause, Langgarten No. 11, pelle des 3. Oſtpreßs Eee eee 


2 


2 


reiſen zum 


S empfiehlt frin neu aufgeſtelltes Billard aus der Fabrik von Wahsner in Breslau Eine gebildete Dame, Erſtes 


. { fetten Alters, ſehr gut empfohlen, ſuch 
winn 450,000 ., Ziehung der 2. Kl zur geneigten Benutzung. 05 a 3 
am 10. Auguſt d. J., bea u —— NMeſtaurant Krause; Lang eine Stelle el Nieren de großes Feuerwerk am 


6 11 Marty, Königsber 
. — — F. Hauptmann Marty, Königsberg 


Ye 5 l., ½2 2 ell. 50 3, das vom Glück 
am meiſten begünſtigte Lotterie⸗ 
Comtoir von 


August Fröse, 
Danzig, Hundegaſſe 52. 


Feinſtes 
Nizzaer Speiſe⸗Oel, 
Gothaer Cerpelatwurſt, 


vorzüglich haltbar, 
empfiehlt 


A. Regier, Hundeg. 80. Prim * 


r. 

Une Suissesse désire se replacer par 
lintermediaire de Mme Marty, Königs. 
berg !!! 5 693 


lons mit und ohne bengaliſche 
Beleuchtung. 
Abends 
brillante Illumination. 
0 „„Zum Schluß: l 
Großes militairiſches Potpourri von 
Wieprecht bei bengaliſcher Beleuch⸗ 
i tung des ganzen Parks. 
Anfang 5 Uhr. Ende 10% Uhr. 
Entree 7} 
Abonnements⸗Billets a 5 / find in der 
Conditoret des Herrn Grentzen berg, Lau⸗ 
enmarkt, und im Kurſaale in Zoppot zu 


aben. 
1656) H. Buchholz. 


Seebad Weſterplatte. 


Farben in Oel gerieben 


in leder belichigen Nüape,, Lacke in Spiritus u. Oel, Leinöl u. Leinöl 
Firniß, nur beſte Qualität, empfiehlt bei billigſter Notirung 52 


= — . 5 
Für eine Leinen: u. Mann: 
H. Regler. — fartur-Waaren Handlung wird 


ein 
tüchtiger Verkäufer 
geſucht. 

Adreſſen mit genauer Ango be WE 
der bisherigen Thätigkeit nimmt 
die Exped. d. Ztg. unter No. 1733 
entgegen. 


P. e uch, der Kirche No. 10a, 
5 1 33 18 12 Donnerſtag, den 29. Inli: 
ebild., alleinſteh. en, aus gute 
erkunft u. in mittleren Jahren, das + N 
ai Je ang, Int 15 die 81 OO * 
aft, ſowie Untertaltung u. Be⸗ : 
gleitung eines alten Heren über: L. Allan, Kapellmeiſter, 
nehmen will, melden v. 3½ bl 5 Uhr. 
ine fehr gute Peuſion finden meh: 
> rere Schüler Hundegaſſe 77, 2 Tr 


300 — 500 Rthir. 


erhielt und empfiehlt 
5 e mn ine 1] Donnerſtag, den 29. Juli 1875, Nachmitt. 3 Uhr, 


anz feinen, retiſicirten Sprit, jowie 5 Ä 
Erd und Metall Farben 
E empftehlt N 5 
H. H. Zimmermann, Langfuhr. H. Regier, 
Jedes Qnantum Honig in Körben = F 
Ratten Mäuſe, Motten, Schwaben, werden die Unterzeichneten im hieſigen Börſen⸗Locale (Artushof) in öffentlicher Auction 
Wanzen, zr. vertilge mit 2iähr. | meiſtbietend 1561 


giebt Wiederverkäufern billigſt ab 5 

H. H. Zimmermann, Langfuhr. 3 
Ars gezeichneten echten Werderkäfe 9 

; undegaſſe 80 
eee 3 e — —— 
„H. Zimmermann, 
1647) Langfuhr bei Danzig. N ti 
Flaſchen Aetien⸗Bier, darzial Ho uc On. 

$ tie. A 2 5 2 2 2 
Klei, Mare fee 61 Stück ſichtene Rundhölzer, 


Donnerſtag, den 29. Juli: Drittes Gaſt⸗ 


K. K. app. Kammerjäger, Tiſchlerg. 31. lagernd in der alten Mottlau bei Krampitz. Concert Sänger unter Direction des 
3 Neuen Die Hölzer lagern unter dem Holzlapitain Herrn Teſchke, bei welchem auch das Auf- werden auf 3 Monate gegen Wechſel und a San an Wee 
Edamer Weide-Käse, maß einzufehen iſt. hypothekariſche Sicherheit geſucht Großes Balle ne Teufel. 


Adr. unter No. 1512 in der Expedition 
d. Stg erbeten. 


b 2 
25,000 Thlr. Stiftungsgid, 


Brioler Käs 


Eohten u. deutschen a Meilien. Ehrlich. Die Frankfurter 


Käse, Glas⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Kräuter-Käse, 80 ö = hei ändl. Beſi in Frankfurt a. 

. Das Hut⸗Lager von p p e 

Max Cohn, sn J. M. Cohn A 99 eig aud Spiegel des 

DANZIG. 


7 u 6 % werd. ſof auf Hypothek, 
3000 auf kurz oder lang, gelacht. ? 
Adr, unter No. 1714 in der Exped. d. 


Der große Laden Langen markt 20 


iſt zum Domn k wie zum l. Oetbr. zu 

vermielhen Näheres Fiſchmarkt No. 15._ 

In Jäſchkenhal find 2 möbl, Bim: 

Fiſchm⸗ ae zu vermiethen. 1775 
markt 16. 

8 find 2 Pferde: 


Frauengaſſe U 
miethen. Näheres e 12. 
Langenmarkt 32 5 Sing: 1 


vermiethen. Preis 400 u. 250 


H. Regier. 
Machine Flechtrohr 


N. Regler, Hundegaſſe 80. 
Ein ſchönes mE 
NRittergut SEE 


85 eier 27065 3075 Par 
egen eitpreußend, ? nuten iges Geſchäft, 
F e Glen bet Fee eee „ „Ofeertel 
455 Na { [Käufer oder Pächter wegen an⸗ rüne Gurken zum Salat und Ein⸗ 
ader in 1 Plan, mit guten Hessel Weizen galtender Krankheit ie billigen] legen, ſowie Saure, Senf⸗ und Pfeffer⸗ 


1. Damm 10 


Filz- und Seiden⸗ Hüte. 


in den neueſten Facons 
u billigſten Preiſen. 


gen Bruch- Feuer⸗ u. Gas⸗Explofions⸗ 

Die Regulirung der Schä⸗ 

den erfolgt ſofort. Berſſcherungs⸗Ab⸗ 

mah e A. J . 8 
n: M. anzig, 

Damm No. 6 hai"; gi 4 


Den Herren O zieren 
der Preuß. Armee 


wird hiermit vor Beginn der Mannbver 
die Verſicherung ihrer Pferde gegen 
alle Verluſte (durch Tod reſp. Un⸗ 
brauchbarkeit in Folge von Krankheiten, 


= Ss 
Du 
= | 
S 2 
ee: 
a 
* 

2 
=: 
22 
* 
27 
= b. 
82 
Ge 
5-42 
338 
— 
2 
— 
= 
= 

* 
2 
a) 
S 
— 
22 
— 
EA 
> 
. 
3 
22 


fanten: Winterung 405 Scheffel Bedingungen abzugeben, gurken und befte eingekochte Preiſſelbeerenß ze *. 250 The. | Seuchen, incl. Rot, Tuochenbrüchen und 
u deer 100 W Wohn in Neflectanten werden gebeten be⸗ empfiehlt zu den billigsten Faden Ein großes Comtoir 15 a unge Jeſelſchaf Be 
Wirthieh Ftögebände von gebeten Ziegel hufs Eintreten in Unterbau kungen Fr. Sohindewolf. |; Jopengaſſe 1 zum 1. October oder | zu Berlin in der hierzu beſonderd erri 
53 pampös erbaut, todt. Inventar een Sei: ae 1 en d. Saale fofort zu vermithen. 4600 | teten Abtheilung unter den conlant 
compl., lebendes: 22 Pferde, 70 Haupt Fe. d. Erped. d. Big. un Thüringen. Ein eleg. möbl. Zimmer nebſt Kabinet Bedingungen bei billigen Prämien ohne 


Rindvieh, 700 Kammwollſchafe, Feuer. niederzulegen. Näumungshalber follen auf d. 
berſiche kun 60,000 Thaler, Oypo⸗ Ein = Soljfelde b. d. Ralfichange: 
thefen-Berhältniß gut geregelt, baare Re feuer Strohſchütter, 859 5 S 35 


„Zzöll. Sleeper bohlen ang, 
Senne, 1 Thaler, ſoll beſonderer e e e i . en a oh 8. er 
dab dh bes 80.000 Tele. Anzahtang| SePlasgefte 20, big zum Gerken, 300 „ eden are 
verkauft werden durch Ein an * e e es 110 9 bis Er v. 12 bis 80°. „ 
eleg. Gartengrun oll orts⸗ 5 i 59 „ 
Th. Kleemann in Danzig, „ ein verk. werden. billig verkauft werden bei 8 
Brodbänkengaſſe 33. Adr. erb. u. 1627 i. d. Exp. d. Ztg. 1719 Bud, Brandt, 


Nachſchußverbindlichkeit . 
Näheres durch den General⸗Agenten FF 
Oſt⸗ und Weſtpreußen 


M. Fürst, 
1731) Danzig, 1. Damm 6. 
T... ui Du Ki7 1. re 


Verantwortlicher Redacteur H. fenant 


iſt Vorſt. Graben 52, part, zu verm. 
Tiermit bitte ich Dieſenigen, welche 
meinem verſtorbenen Schwager und 
ſſocis Herrmann Oertell noch pri⸗ 
vatim ſchulden oder an denſelben Forde⸗ 
rungen haben, dieſelben innerhalb 14 Tagen 
bei mir anzumelden und ſich bis dahin 
güligſt mit mir verrechnen zu wollen. 
1726) Hundius, 
Firma: Oertell u, Hundius. 


ſpiel der Norddentſchen Quartett und 


| 


Selonke’s Theater. 


23 


Druck und Verlag von A. W. Kafemanil 
in Damig, Ä 


1 
Aufſteigen mehrerer Luftbal⸗ 


